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Miniſter Serrano Suner heute beim Führer 


Längere Unterredung mit dem Reithsaußenminiſter - gerzlicher Empfang des Abgeſandlen Frantos durch die Verliner 


Berlin, 17. September 

Auf Einladung der Reichsregierung traf 
geſtern morgen, im 8 aus is Toms 
Zend, der Ipaniihe Innenminiiter Serramo 

amer mit feiner Begleitung zu einem mehr⸗ 
tägigen Beſuch in der Reichshauptſladt ein. 

Der Reichsminiſter des Auswärtigen, von 
Ribbentrop, begrüßte ben ſpaniſchen Mir 
965 auf dem Anhalter Bahnhof. Der ſpa⸗ 
gische Bolſchafter in Berlin, Genekal Eipinofa 
de los Monteros, die Mitglieder der ſpaniſchen 
Mice Serireler ber fan und ber Im 
Rilgen Kolonie ſowie fiihrende Perſönlichtei⸗ 
fen von Staat, Partei und Wehrinacht Hatten 
3 auf dem Bahniteig eingefunden. Auch der 
Röniglih Stafieniide Geſchäftsträger, Bot 
aal Zamboni, war zur Begrüßung erſchſe⸗ 

Der ſpaniſche Innenminifter und der Reichs⸗ 
wunder der gelen schritten die Front 
der vor dem Ba nhof angetretenen Ehrenſor⸗ 
mation ab. Anschließend geleitete der Reichs⸗ 
50 er Mute den ſpaniſchen Miniſter in das 
Hotel blen, wo die ſpanſſchen Gäfte Wohnung 
genommen haben. 

Die Bevölkerung Berline bereitete dem 
Nhanifhen Innenminifter bei feinen Eintreſſen 
am Bahnhof und vor dem Hotel Adlon einen 
herllichen Empfang. 

Kurz nach ſeinem Eintreffen in der Reichs⸗ 

uptſtadt wurde Ber eee Innenminifter 

tano Suner vom Aeichsminiſter dee Aus⸗ 
5 tigen, von Ribbentroß, im Auswärligen 
nt zu elner längeren Unterredung 
empfangen. 


Zu Ehren des in Berlin weilenden Ipant« 


Igor Innenminifters Serrano Suner gab der 


Neichsminiſter des Auswärtigen von Ribben⸗ 
trop am Montagabend einen Empfang im Hotel 
„Adlon“, an dem Generalfeldmärſchau Keitel, 
Reichsminiſter des Innern Dr. Frick, Reichs 
organifationsleiter Dr. Ley, Reichsführer 44 
immler, Reſchsleiter Bouhler, Staatsminister 

r. Meißner, Staalsſekretär des Auswärtigen 
Amtes Freihert von Weizläder und weitere 
Vertreter von Staat, Partei und Wehrmacht 
ſowie die 7 des ſpaniſchen Innenminis 
ſters und Mitglieder der ſpaniſchen Botſchaft 
teilnahmen. uch der Königlich⸗Italenſſche 
Hab tsträger war mit mehreren Mitgliedern 
ber Hafienifä en Botſchaft anweſend. 

Der ſpaniſche Innenminiſter Serrano Suner 
wird am Dienstag, dem 17. September, vormits 
tags 11.30 Uhr vom Führer in der Reichskanzlei 
empfangen. Serrano Suner wird um 11,20 Uhr 
vom Chef des Protokolls, Gejandten Freiherrn 
von Dürnberg, vom Hotel „Ablon“ in die Reue 
Reichskanzlei geleitet, 


Mit Serrano Suner, iſt der erſte Abgeſandte 
des, Staatscheſs des neuen Spanien in der 
1 adt eingetroffen. Der Empfang 
des ſpanſſchen Innenminilters, deſſen Ver⸗ 
dienſte um die deulſch⸗ſpaniſche keundſchaft 
unvergeſſen find, durch die Berliner Bevöl⸗ 
kerung legte berebtes Zeugnis von der Herz⸗ 
lic heit des in gemeinſamem Kam ſe erprobten 
deulſch⸗ſpaniſchen Freundſchaftsverhältnſſſes ab. 
‚Die Perſönlichteit des ſpaniſchen Innen⸗ 
minifters, der am . auf Einlodung der 
Reichsregierung in Ber in eingetroffen iſt, 
braucht kaum noch näher 80 Pen t zu werden. 
Serrano Suner, den Franco beauftragt hat, bie 
Relje nach Deulſchland zu unternehmen, ik ber 


engſte und 95 Vertrauensmann des Caudillo. 
Ex N unzweifelhaft das ſtärkſte politiihe Ta⸗ 
lent des neuen Spaniens; er vereinigt in jeis 
ner Hand eine Machtfülle, die fein Hauptamt 
als Innenminiſter nur zum Teil andeutel. 
Seine Laufbahn läßt ſich nur etwa mit der des 
italteniſchen Außenminiſters Graf Eiano ver⸗ 
gleichen. Wie biefer le hat auch Serrano Su⸗ 
ner das 40, Lebensjahr noch nicht erreicht, iſt 
aber trotz ſeiner Jugend längſt zu einem der 
beſtimmenden Faktoren des neuen Spaniens 
geworden. Die Leiſtungen, die Serrano Suner 
wähtend des Bürgerkrieges und im Frieden 
auf dem für die innere Organiſation perant⸗ 
wortlichen Poſten des Innenminiſters vollbracht 
hat, find weit über die Grenzen der iberſſchen 
8000 nſel hinaus bekannt geworden, Das 
panſen, das fi aus dem Ruin der inneren 
5 im Laufe der letzten Jahre heraus ⸗ 
entwickelt hat, trägt nicht zuletzt auch ſeinen 
a Stempel. Das deulſche Volt, das 
em ſpanſſchen zur Seite ſtand, als Spanien 
um ſeine Erneuerung kämpfte, und das heute 
die aufrichtigen Sympathien Spaniens für ſei⸗ 
nen eigenen e erlebt, begrüßt den 
Ipanifden Innenminifter, den Präſidenten bes 
Oberſten Rates der Einheitspartei, die rechte 
Hand Francos, als Vertreter einer Nation, mit 
der es ſich auf das innigſte verbunden fühlt. 
Die bedeutſamen Beſprechungen, die Serrano 
Suner im Verlaufe ſeines Aufenthaltes im 
Reiche führen wird, werden der Erörterung all 
jener Fragen gelten, die Spaniens il 
te — für den Augenblick und auf weile Sicht 
ſeſehen — beſtimmen. Über das Gewicht biefer 
eipregungen kann es gerade im gegenwär⸗ 
tigen Zeitpunkt einen Zweifel, nicht geben. 


Deulſche Kampfgeschwader mit Kurs auf London 


Der ſchtvürzeſte Tag der brlliſchen Sanpiftadt / Maufonloſe Angriffe am Sonntag - Atemberaubende Lutkämpfe 


DNB. * 


10 15 Luftſchlacht über 


17. September PK. 
London hat am Sonn. 
vd, ihren erſten Höhepunkt erreicht. Als am 
eigen Sonnabend eine Kampfgruppe zn Je⸗ 
en uit ber erſten Welle unferer Angriffe iiber 
zen Stadtkern von London erfhien und bel be⸗ 
im Sliegerwetter enlſcheidende Treffer auf ine 
antieffen Anlagen erzielen konnte, da wurde 
bend der engliſchen Hauplftadt eine atemberans 
che Pogge ſchwerſter deuſſcher Bombarbements 

inet. Das ſchlechte Welter ber vergangenen 
des de hatte es daun N unſerem Schmerz und 
iR Feindes Glück ledlglich geitattet, mit klei⸗ 
A zen Verbänden am Tage und zur Nacht ans 
Nateifen, 


a Sonntag aber ſtarteten um die Mite 
unde wieder umfangreiche Einheiten, um 
le an pleſem, za London mit Ihren Bom⸗ 
ma In erſchütlern. Mit großen Gebärden hatte 
dun deilben auf der Iulel ber Welk noch weis⸗ 
renden verſucht, daß die n 11 
(fer neuer Finfbatlerien und der Einlaf ber 
lien, Jäger nunmehr größere e 
e enen „wielſam behindern würden“. * 
Auen au Sonntag wieder dabei, wir find 
15 le Ife un von London“ fur marſchlekt, 
ei haben die engliſche Flat und den und tells 
Ken Schneid engliſcher Jüger wohl verfpliren 
Kelle „ unsere Kampfaruppe aber, wieder die 
70 in paufentojen Angriff, bat die Tore des 
bens glatt 1 und mit nach⸗ 
ch are Sicherheil Bomben auf die weſenk⸗ 
en Anlagen niederſauſen leſſen. ji 
In dahmer wieder haben wir auf dieſen Einfah 
en“ lehten Tagen gewartet, Am Sonnabend 
S ederten wir geraden Kurs zur Kiſte, 
worde Wetterlage ung bänderlich die Rück 
fahle. Am Sonntag aber wußten wir, 
N Al X vergebens unfere ſchwerſten Brocken 
lerer b. Schächten ruhten. Die Formationen uns 
Malen He 111 würden gun Tod und Mers 
W neuerlich in das Nervenzenirum des 
IN Weltreiches tragen. 


dar ec Dom Dienfte 
abet de vom Dienſt“ in der ſchweren Wal⸗ 


U. M der eigenen Küſte war uns freunde 
dan eien, In geoſen Kurven geht der Vers 


Von Kriegsberichter Werner Kark 


Täler der bizarren weißen Berge hinguf und 
liegt bald in tabelloſer Ordnung N 
enn irgendwo am Horſzont die wendigen Zer⸗ 
BEN (Heinen, been kann Feen am en. 
Da kommen fie ſchon un Schwärmen 
jagen fie heran, ziehen fern von uns noch ſpie⸗ 
on 0 fegt bis fie endlich ruhig in unferem 
erban egen. 
Gro 15 Ka auf London! Mir find 
nicht mehr allein im weiten Luftraum Won 
Diten und Weſten ‚toben andere Gruppen vor, 
begleitet von ſtarlem Jagdſchutz. ir aber 
een voraus, den Kanal raf 10 inter uns laſ⸗ 
d. AH Kurs aufdie engliſche 
au a dt. 
8 der Feind ſchweigt. Bis an die fteilen Klip⸗ 
en von Dover wagen ſich keine größeren enge 
ue I; N mehr hervor, und dle 
Flak ift ohnmächtig, well bie fete Wolkendecke 


einftweilen unſeren Eat ſchützt. Wir wiſſen 
aber: Das alles iſt trügerſſche Stille. Mit er⸗ 
bitterten 42 90 5 wird der Gegner im Melde 
bild von London feinen erſten Schlag gegen 
uns zu führen ſuchen. Wir milſſen ihn auffanr 
gen, hinter uns aber folgt eine zweite, britte 
und vierte Welle, dann wird feine Kraft er⸗ 
lahmen müſſen. 


Ganz vorn an der Spitze ſind wir 

Jetzt dringt nur das monolone Brummen 
der Motore an unſer Ohr in die Maſchine. Nies 
mand ſpricht mehr. Alle Hände ſind ſeſt an dem 
ME. Sorafam prüft der Flugzeugführer noch 
einmal, ob jeine Maſchine kichlig im Verband 
[lest Wir jind ganz vorn an der Spitze; hin⸗ 
der uns zieht der Heerwurm geſchloſſen heran, 


(Fortſetzung Seite 2) 


Nüchtliche Angriffe auf Birmingham 


Vergellungsſlüge gegen London / 79 Feindflugzeuge vernichtet 


Berlin, 16. September 
Dag Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 
Am 15. 9. und in der Nacht zum 16. 9. wur: 
ben unter ſchwierigſten Wellerverhältniſſen die 
Bergeltungsflüge KON London 
face Kampfflieger gr en Docs und Has 
jenanlagen an, trafen mit einer Bombe ſchwe⸗ 
ren Kalibers das Gaswert Bromlen, 
Tchten ein Ollager in Brand und erzielten Tref« 
er auf Bahnhöfe ſowie kriegswichtige Indu⸗ 
iteieanlagen in mie, und anderen 
Stadtteiſen. Im Laufe dieſer Augeiſſe kam es 
zu heftigen Lufttämpſen. 
Auch die Haſenanlagen von Dope r und 
von een b, wo ia Ollager in Brand 
ele, wurde, ſowie die Flugzeugwerke in 
. wurden mit Bomben belegt. 
An der ielſchen Jowie an der ſchottiſchen und 
eugliſchen Oftküſte gelang es, beim Angriff auf 
EN Geleitzüge zwei Handelsſchiſſe von ing⸗ 


zu werfen und eins ſchwer zu beschädigen. Ein 

weiteres Handelsſchiff von 8000 BRT. wurde 

bei Naht im Kanal verſenkt. 
Kampffliegerverbände unternahmen nächt⸗ 

415 Angriffe auf Liverpool und Bir⸗ 

8 A am, Auch hier entitanden zahlreiche 
rande, 

8 Das Verminen britiſcher Häfen nahm Jeinen 


ſortgang. 

Verſuche 1 Aigen e die Reichs⸗ 
haupijtadt in der Ichten Nacht amaugteilen, 
schlugen ſe hl. In einigen Städten Weſtdeutſch⸗ 
lands fielen Bomben auf Wohnviertel, Dabei 
wurden in einem Ort mehrere Häuſer 1 
und eine Schule in Brand gejeht, Zwei Ilvil⸗ 
perſonen find getötet, hen 2 co worden. 

Blafartillerie und Naı A ſchoſſen je ein 
Flugzeug ab. Haſenſchutz⸗ und Vorpoſtenboolen 
der. Eigener 5 gelang es, an ber Kanalküſte 
drei feindliche Flugzeuge abzuſchießen. 

Die Gelamtverläfte bes Feindes betengen 
geſtern 79 e 48 eigene Flug · 


" vorgeſchriebene Höhe, ſteigt durch die geſamt 18.000 „zu verjenten, eins in Brand zeuge werden vermißt. 
::. T1——— ::.... Tʃꝗ— 
H 
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begen London und Suez 


Von unserer Berliner Schriftleitung 


In der erſten Woche des verſtärkten deut⸗ 

[m angie auf kriegswichtige Ziele in Lon. 
on hat die Bevölkerung der englifhen Haupl⸗ 

ſtadt 70 von 168 Stunden in den Luftihußtel 
lern zubringen müſſen. Die erſten Tage der 
zwelten Woche beweilen ihnen jeßt, I damit 
durchaus nicht [don der Höhepunfi Überihritien 
iſt. Auch die offnungen CH die ſogenannte 
verbeſſerte Abwehr milſſen die Londoner bes 
reits zu Grabe tragen. Ihre Agitationszenkrar 
len hatten ihnen vorgerebet, 850 fie nunmehr 
Hureichend verteidigt ſeien. 50 Berſchten 
neutraler 777 werden jede Nacht nicht 
weniger als 500000 Flakgranaten zur Verlel⸗ 
digung Londons in die Luft geſchoſfen. Die 
deulſchen iir haben troßdem bie Ver⸗ 
nichtung milkkäriſcher und kriegswi tiger Obs 
jette in London planmäßig forigeſetzt. Reuter 
ſchützte die N der 887 einer einzigen 
von mehreren Wellen des 1 Sonntags auf 
400 und mußte zugeben, daß Lufſtämpfe über 
dem Stadtinneren stattgefunden hälten. Das 
Büro hatte nur den einen Satz der Beruhigung, 
eine „ziemliche Zahl“ dieſer Lufttämpfe 1 
einen, für die britiſchen Maſchinen günft igen 
Ausgang gehabt. 

Der Berfaljer dieſes Berichtes wird zweifels 
los eine ſcharſe Rüge erhalten haben; denn 
nachdem ſich gezeigt halte, wie groß dle Wir⸗ 
kung ber le Angriffe wiederum 815 
war, wußten die Londoner Agikatlonszentralen 
feinen anderen Ausweg mehr, als wieder eine 
mal mit einer groben Lüge die deutſchen Ver⸗ 
05 au vervierfat en und bie eigenen herabzu⸗ 
mindern, 185 deutſche Maſchinen ſollten nach 
dem engliſchen Bericht am Sonntag abgeſchoſſen 
fein, während es in Wirklſchleit nach dem Ber 
richt des deulſchen OK W. 40 waren. Was aber 
die Zahlen über, deutſche Verluſte anlangt, fo 

‚at die Welt im Laufe der letzten 12 Monate 
inreichend Erfahrungen geſammelt, Über die 
uverläſſigkeit der deutſchen amtlichen Angaben 
ebenfo wie über die 308. J 0. delllicher 
Gegenmeldungen, die von Kutno ilber Flandern 
bis London jedesmal binnen külrzeſter Friſt 
durch die Tatſachen Lügen geſtraft wurden, 

Das brſtiſche Infornationsminifterium aber 
wollte mit der Verolelfachung der deulſchen Ver⸗ 
luſtöiffern über die Schwere und den Ernſt der 
Wunden hinwegtröſten, die 1 hat hin⸗ 
nehmen müllen, zumal es den Engländern vor 
Tagen erzählt hatte, daß ohne eine Vernſchtung 
der en; 196 0 uftwaffe eine deutſche Landun, 
unmöglich jei. Diefe Fiktion wird jeht chat 
von e mie „Times“ und „Daily Te⸗ 
legraf“, die ernst genommen werben wollen, 
preispeneben, Ste ergeben ſich ti T. in geras 

au 1 8 1 50 Schilderungen über bie aller 

nächſte Jukunft und geben zu, daß eine . 
Landung nach Maßgabe der fralegiſchen uf ⸗ 
faſſung jederzeit möglich jet, 

Der Londoner Rumbfunt äußert ſogar die 
Meinung, „daß Hitler nur noch zwei Möglich 
keiten hat, entweder er führt die Invaſion 

leich durch oder er führt fie gar nicht durch“. 
m anderen Londoner Informationen wurde 
allen Ernſtes die deulſche 
tag angekündigt, 
Reihe ameritanif: 


andung für Sonn⸗ 
was gu Folge halte, daß eine 
n her Korreſpondenten ſich an 
die engliſche Kanalküſte begaben. Von dort 
richteten ſie ſaſt jede Stunde über das Wel⸗ 
ter, über „ e Licht des Vollmon⸗ 
bes“, über den Wind, der ſtark wehte und über 
bie Wolten, bis fie, da von einer deutſchen 
Landung nichts zu ſehen war, wleder zurilde 
führen. Aus all dem ſpricht nur die 1511185 
1 Lag d der Engländer gegenüber 
er Tatſache, daß die Entſche dung und die Ile 


— 


General Seruzzi in Berlin 


Beſuch des italleniſchen Kolonialminiſters 


Berlin, 17. September 
Der italienifhe SKolonialminifter General 
Ternzzi, der als Gaſt des Reichoſtatthalters 
Ritter von Epp in Deutſchland weilt, traf Mon⸗ 
u Fre auf 25 le nr einer Froni⸗ 
gung zu jem Bel m der Nei 
haupiſtadt ein. 2 En 5 
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Wir bemerken am Rande 


Wieder einmal Der geiſtige Verfall. des 
bie „Kampfheune“ engliſchen Lugenminiſters 
auf Cooper macht an⸗ 
ſcheinend raſche Wortfhritte, Er hal jeht im 
Rundfunt behauptet, die Deulſchen könnten 
. ee den Engländern mit ſcheinbaren 
Irledenevorſchlägen kommen. Ausgerechnet a 
Wir wollen die Frage, wer mehr Veranlaflung 
an etwaigen Vorſchlägen dieſer Axt hätte, gar 
nicht erſt unterſuchen. Eins ſteht jedenfalls ſeſt: 
nadhbem England auch den leßten Appell bes 
0 ide in der gar dagen 
* legte unbeachtet gelaſſen hat, haben ſett 
e die 19 das Wort, nichts an« 

is zur endgültigen Entſcheldung! 


et 
ausfi 
deres. 


Hative ausſchließlich bei Deutſch⸗ 
land liegt. 
In ber amerkkaniſchen Fes 


effe tauchen ber 
e verſtärkt Erörterungen Über 
te Möglichkeit einer 490 len Nieberlage auf, 
So behauptet das Neuyorfer „Journal Ameri⸗ 
can“, daß Aire amerſtaniſche Baſen der eng ⸗ 
liſchen Flolte zur e gene werben 
4 085 wenn England eine Niederlage erleide, 
ie Verhandlungen hierüber ſtünden por dem 
Abſchluß, Als Flottenſtüßpunkte ſeen die Häfen 
von Bolton, Neuyork, Phlladelphla und Norfolk 
enannt In gutunterrichteten Kreſſen Mas 
ingen erkläre man, dal, ber genannte Schritt 
„eine logiſche Folge der Noofevelt-Polttit bar⸗ 
fteite", go der an n Flotte zu bemächtigen. 
Wü tend man fo in Aeuport die Ausſichten 
der Briten unter derart gage d Geſichtspünkten 
erörtert, hat an ber ägypliſchen Grenze der Vor⸗ 
50 der Italiener Pa elngeſeßkt. Der 
kannte römſſche Publiziſt Mario Apelſus 
ſchrelbt dazu den inhalteſchweren Faß: „Qons 
on und Suez bilden dle beſden Edpfeller, 
auf denen das engliſche Weltreſch ruht; wird 
London vernichtet und Suez England entrilfen, 
To iſt das Empire aus den Weltangeln geho⸗ 
ben.“ Gegen London und gegen Sum... Die 
Briten kühnen nicht länger mehr die Augen das 
vor verſchlleßen, was die Stunde geſchlagen hat. 


Horihy in Güchſütch Ren 


Jubelnde Begehung durch die Bevölkerung 
Budapest, 17. September 

Reichsverweſer Horthy hielt am Montag 
in Begleitung 1 Gattin feinen. feierlichen 
Einzug in die ſlebenbürgiſche Stadt Sad TI The 
Reen und in die große Stadt des Szekler 
Landes Maros»Bajarheln. Beide Städte 
trugen Flaggen und Blumenſchmuck, darunter 
auch viele Flaggen Deutſchlands und Italiens. 
An vielen Stellen ſah man Bilder von Horthy, 
tler und Muſſolinl. In beiden Städten jus 
elten. Tauſende begeiftert dem Reſchsverweſer 
zu. Die Redner brachten den Dank Ungarus 
an die Achſenmächte und ihre großen Führer 
zum Ausdruck. 


In Turtucaia zufammengetreten 
die bulgarifgerumäniige Grenztommiſſion 
Bukareſt, 17. September 


Am Sonntag ift in Turtucaia in der Dos 
brudſcha eine gemſſchte ru mäniſch⸗bulga⸗ 
riſche Kommiſſion zufammengetreten, bie 
an Ort und Stelle die neue Grenze feſt⸗ 
ſetzen wird. 


Einbertehung des Protektorats 


In das beutſche Zollgebiet 


Prag, 17. September 
Wie bie N Zeitungen mltleilen, it in 
nüchſter Zeit mit einer Einbeziehung der Pro⸗ 
teltorates Böhmen und Mähren in das deut⸗ 
Ihe Zollgebiet zu rechnen. 


Ligmaunſtädter Zeitung — Dienstag, 17. September 1940 


Flalienſſcher Vormarſch in Agypten 


Gollum von ſlalleniſthen Vorhulen überschritten „30 Tants zorſtört 


Nom, 16. September 

Der jtalieniſche Wehrmachtobericht vom 
Montag hat folgenden Wella: 2 
h 1110 Hauptquartier der Wehrmacht gibt bes 
kannt 
Unſere Vorhuten haben Sol lum bejeht 
und überſchritten und babei rund 50 
Fe Tanto und Panzerwagen zerſtört. 

eindliche Abteilungen haben auf ihrem Müds 
eh son je Lager in Brand geſteckt und durch 
ſehr intenſſve elktionen unſerer Luftwaſſe 
ſchwere Berlufte erlitten. 

Eine unſerer Luftformationen hal im Sturz ⸗ 
ug den Flughaſen von Hal dar auf Malta 
bombardiert, wobei die Flat, die Anlagen und 
die Fiugzeugſchuppan Volltreffer erhielten. Eine 
starte Ex: tollen und ein barauffolgender Brand 
von beträchtlichen Ausmaßen würden beobachtet 
AMufgeſtiegene feindliche Vegtehendene nd 
einem Kampf mit unſeren begleitenden güägern 
aus dem Wege gegan en und haben dagegen 
unſere Sturzbomber Wiehiatent) ch 
bie zum Gegenangelfl Übergingen und ein fein» 
liches Fache abſchoſſen ſowle ein weiteres 
ſchwer beschädigten. Alle unſere Flugzeuge find 
zurllage lehrt. 

Im ͤͤltlichen Mittelmeer haben unſere 
Schnell boole en ein ſeindliches U-Boot vers 
ſenkt. Ein ſeindlſcher Kreuzer, der von 
einer unſerer Luftformationen angegrlſſen 
wurde, hat 920 eine Bombe mittleren Kall ⸗ 
bers einen Bolltrefler erhalten, 

In Oftajrita haben unſere Flugzeuge die 
Anlagen in der Zone von Goz Negeb 1 20 
bombardiert. Fel 5 Zuftangeiffe auf Aſ⸗ 
fab, Maſſaua, Debaroa, Usmara und urg haben 
negeſamt vier Verwundete und geringen Sach ⸗ 
. Folge gehabt. 

In Matemma haben bewaffnete Einwohner 
eine von einem auſtraliſchen Hauptmann ges 
ührte Karawane, die in unſer Gebiet einzus 
ringen verſuchte, Uberraſcht und in die Flucht 
geschlagen. 25 

Mit der Einnahme der Ar ben Grenz, 
ftabt Sollum, die der ellen je Heeresberſcht 
am Montag meldet, hat der Vorſtoß der Armee 


den Marſchalls Grazlani in kurzer dea fein 
erites Ziel erreicht. Die Truppen Grazlanis 
haben troß der zu.diejer Jahreszeit nu, außer 
ordenklich großen Hiße den Vorſtoß über die 
liboyſche Grenze unſernommen und ſind bereits 
im erſten Anſturm Über Sollum hinaus in die 
waſſerloſe Sandwülte an der Aare en Mit- 
telmeertüfte vorgeſtoßen. An Wegen ſteht den 
vorrückenden Truppen nur mehr eine beſahr⸗ 
bare Karawanenſtraße zur Ver; donc ie 
berelts bei der Eroberung Britiſch⸗Somallande 
bereiten die kllmallſchen Verhäftniſſe und 
Fragen des Nachſchubs einer militäriichen Ak⸗ 
tton der Italſener größte Schwlerlgkelten. 
Waſſerſtellen ind nur an wenigen Punkten zu 
inden. Sie reihen 1 im entfernteften für 
ie Walferverforgung einer modernen Armee, 
auch dürften fie von den zurüdgemworfenen eng⸗ 
u en Truppen unbtaufar gemacht worden 
jein. 


Sollum, ein Meines befeftigtes stil 17 % 
wird von einer Bergkette im Gilden beherrſchl, 
in die die Engländer ein kleinen Fort eins 
gebaut hatten, das von den iallenſſchen Trup⸗ 
pen genommen wurde. Der Ort Sollum, der 
etwa 15 Kilometer von der libyſchen Grenze 
entfernt liegt, wurbe ss 1911 von Mgypten 
beſetzt und erſt 1025 von den Staflenern Moon: 
ten bertrgglich zuerkannt. 

Der Beginn der ſtallenlſchen Operationen 
an der ägyptiſchen, Grenze, bei denen den Eng ⸗ 
ländern das beſeſtigte Sollum a um 
ihnen eine ſchwere Nieberlane belgebracht 
würde, beherrſcht vollkommen das Bild der rö⸗ 
miſchen Abendölätler. 


Hus der Diplomatie 
Berlin, 17. September 

Der Königlich Italſenſſche Botfhafter in 
Berlin, Dino Alfiert, bat Berlin am 11. 
September verlaſſen. Während feiner Abwe⸗ 
ſenheit führt Bolihaftsrat Comm. Guelſo 
Zamban ! die Geſchäfte der Votſchaft. 

Der Königlich Dänſſche Geſandte in Berlin, 
Kammetherr Herluf die 0 If nach Berlin 
urüdgefehrt und hat die Leſtung der Geſandt⸗ 
part wieder übernommen, 


zynische Drohungen des Daly Skeith 


Zerstörung der Wälder und Ernten durch die Zündblätichen 


Genf, 17. September 

Daß die 19 7 Kampfesart der britiſchen 
Luftwaffe, über deutſchen Wäldern und Feldern 
Zündblättchen abzuwerſen, den Zwec has 
en ſoll, die Ernte zu vernichten, gibt „Daily 
Sketch“ jetzt zu. Der milltäriihe Mitarbeiter 
des Londoner Blattes ſchreibt nämlich: 

„Die Jerſtörung eines Teiles der deutſchen 
Wülder (J) und Ernten (1) durch die Zellu⸗ 
loibblätter, die bei Nacht abgeworſen werden 
und bei Sonnen] ein Feuer fangen, wird das 
ganze Wlelſchaltsleben hemmen. Wir haben 
noch einige andere Überraſchungen bereit, bie 
im gegebenen Moment angewendet werden.“ 

Entgegen den früheren lächerlichen Behaup⸗ 
tungen, die Zündblättchen hätten lediglich den 
Zweck, „Munitionslager und Rüſtungsfabri⸗ 
ten, pie in Wäldern berſteckt lägen, in Brand 
u Teen“, ift hier alfo ganz eindeulig das vers 
reche riſche 599 angegeben, das 0 mit 
biefer verruchten Kam nmel verfolgt. Was 
durch die hrohfpremeriit angekündigte Blockade 
nicht erreicht werden konnte, das hofft Churchill 
nun durch dleſen infamen Bubenftreid erreihen 
zu können, Die Ernte ſoll vernichtet werden, 
um deutſche Frauen und Kinder durch 


Kampfgeschwader mit Kurs auf London 


(Jortſetzung von Selte 1) 


„Nun gutl Jäger, e von vorn! 
Aus allen Rohren ſchlagen ihnen unſere Feuer⸗ 
ftöhe entgegen, Da liegt der erſte Schwarm auch 
unter mir; aus deu, Hegſtand age ich ihm 
meine Garben, 1. Die nächte Kelle empfängt 
ihn dann mit ce Aufmerkſamtelt. Der 
Kampf tft in vollem Be 

Ein Blid nach zehts: Da reißt, die Wolken⸗ 
bee plötzlich vor uns auf und gibt das Ziel 
zei. London unter uns! In warmem 
ſonnenſcheln legen die Dodo der Riefenfladt; 
Schuppen und Hallen und Bahnanlagen. Da 
iht es im gleichen Augenblick von unten here 
auf. Genau kann ich den Flammenſchein aus 
den Rohren der Flalbatterle am Boden erken⸗ 
nen. Dürch einen Schwarm ae eder ſchwar⸗ 
er Wölkchen, fliegt jet der Verband, Deutlich) 
Viren wir bie Deionationen in ber Nähe uns 
fee Maſchinen. Einmal, zweimal, drelmal 
rat es unter mir in der Wanne; jedesmal 
ein die Maſchine einen nerodfen 

rung zu machen. 

e 9 8 wir dieſe endloſen Minuten Im 
Fa der Docks von London vergeſſen. Die 

1 


kleinen, 


Flak | Ieht Sperre, Immer wieder krepferen 
neben, unter und vor uns Granaten. Zur glei⸗ 
chen Zeit haben ſich atemberaubende 


Zuftlämpfe im Raum Über London ent⸗ 
wickelt. Meſſerſchmitt und Epitfire kurven um 
uns herum, hier und dort verſucht ein Englän⸗ 
der, ſich an uns heranzupirſchen, bis energiſche 
Feuekſtöße aus allen Rohren unſerer MO.s 
oder aber eine wild vorſtoßende Me 109 ihn 
abbrängt, 


Londons ſchwarzer Tag 

Mitten im Wirbel biefer erbitterten Aus 
Been pee fallen die Bomben. Alle 171 ja 
maſchinen, e 
entleert. Wohin das Auge fieht: 


aben auf einen a 115 
zende 


ben ſchwerſten Kallbere, Über dem Stadttern 
der engliihen Hauplſtabt. Pleſex Sonntag wird 
u den ſchwüärſeſten ihrer Gef ſchichte im Luft⸗ 
ie 1940 gehören. 

roße Kurve, lößlich erreſchen wir den 
Rand der weſßen Woltendege wieder, Die Flak 
unter uns muß gehe Ie Noch Immer 
deren hier und dort bie len TE 
ſeran, doch nußlos iſt ſetzt ihr Beginnen, Gie 
haben im eniſcheldenden Augenblick London 
nicht ſchützen können. Jede Malhine unlerer 
Gruppe hat die beſohlenen Ziele angreifen 
können. Unſere Aufgabe It reſtlogs erfüllt. 

Schon wilſſen wie vor uns die englische 
Kllſte, Da Ipannen ſich noch einmal die Fäuſte 
am Maſchinengewehr. Acer lagen unter 
uns die Jäger heran. Nicht ſchlehen, um Goltes 
willen, das ind ja deutſche l. Wlever deutſche 
Maſchinen! Hinter ihnen zieht in mafeſtäti⸗ 
ſchem Flug ein großer Verband neuer deulſcher 
Bomber nach London. Sie werden es, beſſer 
‚aben, als wir dort drüben. Jetzt milſſen die 

il und Hurxleanes herunter, um neuen 
Sprit zu tanken. Wir haben Ihnen elne Breſche 
geschlagen. 

Kopſſchüttelnd ſtehen wir dann fpäter auf 
dem Froniſlughaſen vor unfsren Maſchinen. 
Wie fol man es für möglich halten, ah, 05 
dieſe Treffer haben ertragen können] Das Leits 
werk zeigt Hin Löcher, das Balkenkreuz zn 
were Einſchüſſe auf. Im Fenſter unſeres Hede 
ſtandes haben die Kugeln das Glas zerſeßt. 

it haben rleſengroßes Glück gehabt! 

Noch ſtehen wir plaudernd herum, en er ⸗ 
füllt von dem unvergehlſchen Eindruck dleſes 
neuen Angriſſes auf London, da heben ber 
alle bie Köpfe und hauen und ſchauen. er 
uns hinweg, dicht unler der Wolkendecke, don⸗ 
nern Motoren eines Kampfperbandes am Him. 
an) Fan Auch ſie haben den gleichen, 

urs 


den Würgegriff des Hungers auf die Ante zu 
dwingen. 

Der hinterhältige Anſchlag, der durch ſo⸗ 
fottige dau Genckmapnupmen 
dereitelt wurde, wird dadurch beitimm Bat 
beſchönigt, daß „Daily Steih“ Werse drohen 
Hinzuftl t, noch einige andere „Uderrafhungen“ 

jereitzuhaben. 

Er wird auch dadurch nicht gerechtfertigt, 
daß dasſelbe eh mit ekelhafter che Abella 
keit den Vorſchlag macht, vor oder nach jeder 
Nachrichtenſendung im Rundfunk ein kürzes 
Gebet 1 ſprechen. Verbrechen und Gebet in 
einem 1155 —ues iſt immer dieſelbe wider ⸗ 
wärtige beſliſhe Heute, 

Im übrigen mögen die Kriegsverbrecher 
ſicher fein, daß nichts, was fie auch unternäh⸗ 
men, ungelühnt bleibt. Freche Drohungen 
1 reden uns nicht. Sie zeigen nur dle Er 

rmlichkent des mitleidwinſelnden Ges 
ammers der Londoner Heuchler, das allemal 
ann erklingt, wenn das deutſche Schwert vers 
jeltend au lägt und das britiſche Polk dann 
as erlelden muß, was in viel ſchlimmerem 
Mahe andern zugedacht war, 


Aebammen wollen Stahlhelme 


Won unserem Korrenpondenten) 
Balel, 17. September 


tätige Hebammen, 
95 feit 


eworben, daß zur Zelt alle verfiigbaren Stahl 
elme fi e ſe⸗ 
braucht würden und daß die Hebammen fs 
auch weiterhin ohne dieſe ſchilhenden Stopfs 
bedeckungen behelſen mlſſen, ſedenfglls To 
lange, als die miltärlſchen Organifationen 
noch nicht genügend Skahlhelme befiken. 


Ailferuf auf dem Totenbett 
Wie Japan W. C. Rede benrteilt 
Tokio, 16. September 
„Tot lo, AN Nitihi“ bezeichnet 
Churhills Rede als Hilferuf eines Menſchen 
auf dem Toten belt. Wenn Englando Lufts 
gell ftart genug fei, um ſich der beutichen 
Zufiflotte als ebenbürtiger Gegner zu ſtellen, 
wean agel ins besarlige Kede wohl 
niemals gehalten. 


Die engliſche Hauptſladt hatte am Sonntag, laut 
Reuter, insgeſamt 5 Luftamgriife zu ßeſtehen. Der 
leſte, Alge begann um 19,11 Uhr und dauerle bie 

1 rh 4.45 Apr, alſo 9 Stunden und 4 is 
nulen. 
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„Ganz in der Ordnung!“ 


Auch der „King“ ſoll den Krieg ſpllren 
Neuhort, 17, September 
Selldem der Bug ingham Pala ſt von 
Bomben getroffen worden ift, behauplet die 
Neunorker Preſſe anhaltend, die Londoner Be⸗ 
völkerung fei barilber Außerſt empört und en⸗ 
rüftet, Damit befaßte ſich die geltzine Kurzwel⸗ 
lenübertragung des Londoner Berſchterſtalters 
der Columbia Broadeaſting Companle, der er⸗ 
klärte, an den Neugorler Preſſebehauptungen 
pi fein wahres Wort. Beſondere Conbons un‘ 
emitlelte und Arbellorkreſſe hielten es für 
ganz und gar in der Ordnung, daß auch ber Er 
niglide Haushalt einmal den Krieg am eigenen 
Lelbe verspüre. In biefen len sel es ber 
kannt, N der Buckingham⸗Palaſt den beten 
und fiderften 1 0 7 1 er 
Englands beſſtzt, daß hingegen ihre Luft 
ec vieles zu wuünſchen übrig laſſen. 
ei der il) der Lultihugräume  melle 
man in London mit verſchledenen Maßen. DIE 
in hätten ihre eigenen Keller er 
richten laſſen, bie im Gegenfah 1 den öſſentli⸗ 
chen Kellern welt beſſer ausgeftattet find, Da 
nicht genügend Öffentlihe Luftſchußräume vers 
Holden feien, fo feien biefe stets Uberſüll, Für 
london [ei es daher eine brennende e 
eine Art Glelchſchallung ‚u finden, wenn die 
Gefahr Pede gender Ausſchreſtungen abge⸗ 
wendet werden ſolle, Es geſchehe Thom ſetzt des 
öfteren, daß bei Quftaların einige Zuflucht in 
den Kellern der Reihen ſuchten, ohne Rüchſicht 
auf die Beſitzer zu nehmen. 


Bomben auf Fiſcherboole 


Eobjerger Fiſchtutter untergegangen 
Kopenhagen, 17, September 

Am frühen Morgen des Donnerstag der 
vergangenen Woche 0 ein Esbſerger au ‚futter 
mit brei von den vier Mann jeiner Beſatzung 
in der Nordſee untergegangen. 

Uber die Urſache bes 1 5055 verlautele 
der nichts. Nunmehr wird bekannt, da 
er verlorene Kutter am Mittwoch einem 
Bombenangriff dur ch, Tae 

lieger ausgejeft war. Es heißt allerdings, 
7200 die Bombe des Engländers das Boot nich 
tal. 

im Übrigen können plele dänſſche Rordſee⸗ 
fiſcher, heißt es 18 bezeſchnend in einem 
richt von Rißaus Büro über das Schickſal bes 
untergegangenen Kutlers, faſt täglich auf 
leder hair „die fie unternehmen, von Bomben“ 
angriſſen oder Beſchießung durch engllſche 
Flleger erzählen. 


Indien will nicht 


Unterſtützungsangebot zuridgezogen 
Neunork, 17, Seplember 
Laut Ajociateb Preß hat der Arbeitsaug 
ſchuß der allindiſchen Kongreßparkel beſchloſſen, 
as der britifhen Regierung gemachte Ange 
bot, unter gewiſſen Bedingungen, die nſcht 
näher genannt werden, England in biefem 
Krieg zu unterſtützen, zurückzuziehen. De 
Ausſchuß bezeichnete die britifhe Reglerung ale 
derdammens wert, weil fie Indien in 
den Krieg ore ‚en habe, ohne das indi⸗ 
ſche Volt vorher zu leader 


Aermann Stehr beftattet 
Die Beilchung in Habelſchwerdt 
Habelſchwerdt, 16. September 
Am Sonntag wurde der ſchleſiſche Dialer 
ermann Sehr in feiner Geburtsjtad 
zabelſchwerdt unter gehe Antellnahme der 
völkerung auf fetten Ruhe gebetiet, Hand 
Ehriftof 5115 ſprach namens des Präſſven 
ten der Reſchsſchriftlumskammer, Staalorol 
aun Johft, Worte des Gedenkens. Unter dur 
rangipenden bemerkte man u. a. bie ie 
Ref mine Dr. Goebbels und Ruſt, ſow 
des Neihsführers 4 Himmler. 


Der Tag in Kürze 


Am 6, September wurde in Moskau ein EI 


bahnabfommen zwilden ber Somjetunlon und Fla 


land unterzeichnet, 


. 
Der Fuhrer hat, dem igſdcüten von, Me 
ian Hm 5 brabllich dete 
Lücwünjdhe übermittelt, 

. 


Der Mostaner amerltanifhe Lotfhafter Salt 
Hart A nad, längerem Walden en Verein 
n Staaten In Mostau eingeizoflen. 

. 

et, 
Wie ‚Rem Port Times“ aus Lonbon Berl 

Sat die ri cen Onbaten han, Dali 
ce a 
en. 


nung des 


le, 
te zen Yort Times“ merbet aus meh 


Di 
dle anhaltende Trodenheit habe Auftrallens 
anbau ſchwer gejhädigt, 5 


lle 

Norbirland hatte am freitag zum, ehen, 9 
in biefem Kriege Guftalarm, dene Nane, 
belegten die miltäriihen Ziele in Belfast un 
deten Kültenftäbien mit Bomben, 


heiter; Adolf Ka rg igt 
tellertretender Aan ae v. D me Hi 1 


„ Berliner Shriltfeitung: 
dc In Rihmannftabi. Berliner aan im 


Könler, BerlinNarlonorft. 0 
ir: gwiiheim Bilhoft, Lien 
Wee ec Ur 3. J. dinge ſenerelaldle 2 
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ten 
ember 
a ſt von 
det die N 
ner Bes 1 
ind ent» 
urzwel⸗ 
rſtatters 
der et 
ptungen 
ons fü 1 
5 
ber Kir de „ 
e hi inlich, de ig ab 
1 3 . ein rde er nicht abs 
K 1 Hi fee dn Wette 
I 175 ft fie weg, erſcheint 
ai fih am Tage 14 
h al e. ie 
En. 2% ſſer. 5 
i Es ſtellt ſich heraus, daß die Bevölferun; 
e g Srahkbonben einen Nes ee ee 
1 0 Ai Waffer auf fie, anftatt die Flammen mit 
ul Sur je von Sand auszudrücken. 
Trage, Ron eutenb mehr Schaden als die deutſchen 
enn dle mMber richtet die po a Artillerie 
1 abge⸗ 10 ie von 0590 aus die im füböftlihen 
etzt des Welcher Stabi ſtehenden deulſchen Truppen 
ucht in 95 
Nacht Indor der Stadt Bereit Tor ben ganzen Tag 
nur Ruhe. Nur in Marpmont greift 
N 2 Heine deutſche Infanterien! 1 8 einmal 
tb Kamaufe bes Tages an, unter dem Schutz von 
\) ern en die Deulſchen vor. Der 50 iA 
n Wah e ich um einen gepanzerten Spa 
6 pp, wird abgeſchlagen. 
mDeR, „Warſchau — schreibt ein Pole über den 
g, der Ar September — i mitten dein im 
Kutter unten. Es hallt wider vom Donner der Ka⸗ 
ſatzung asrabe, wird überschüttet von Geſchoßſplittern 
a rennt an vielen Stellen auf einmal, „ 
auge dagen am Rauch und ift überfült mit Flucht 
it, 1 
einen In der vergangenen Nacht ſind überall 
05 177 den Fe pen enllanden. Men baut noch 
o nichl Alan. Doch wird die Arbeit oft durch die 
n farmſirenen unterbrochen. 
tordſee⸗ Die Läden, die geſtern zum größten Tell 
x je Marien hatten, 10 wieder offen. Der Zilk 
ja des humiffer und Stabipräfibent Starzynfti 
ch au te mit Beſchlagnahme der Waren. Das 
ompen⸗ 10 tete. Der Alkoholausſchank ift verboten. 
nglifche Giro meint, Alkohol jet Gift, und mit 
a mögen bie J lan in den al iehen. 
zun übrigen fei jeft keine Zeit zum phi Hbs tes 
Br ſondern die Stunde der Tat fei gekommen. 
Ns ſchade, daß viele Feuerwehrmänner in 
1 fi Krieg zo len, jetzt würden fie gebraucht. Es 
Ei welter 55 daß jo viele Männer Wars 
HT | el Iien haben, jezt hätte man für fie 
5 | 0 50 
hloffen, Generat Czume führt das Fordgericht für 
57 1 Wüsten, d 0 In ende 1 d 
51 | 0 ein, die nun Kriegsgebiet ſſt. 
in Rundfunk ſpricht Fliegerhauptmann 
97 01 a ee al Ki 9 11 
ſeſtgehalten zu werden) und ma 
Neue ba Leuten 15 1 Weſſe Mut: 


„Vor einem feindlichen Flugzeu, braucht 

ns ut N haben us 1155 5 dem ne 
er (lie; 

h e der Selbſterhaltungstrieb, auch 

eh Die Panzerwaffe ift ebenfalls nur 

A Einjgügterung des Soldaten elngeſtellk. 


Die „singende 7 


1 


Unter den indischen Muſelmanen hat 
bu. gröhle Empörung unnd 5 8 0 er 
Be the Bat Beh 

len ſahrlen na 
der verboten haben. 


Atäpefih, wenn der Monat Ramadan, der 
N e 1 vorüber iſt, bes 
L Iiften bie Pi 995 ten nach Mekka. Bann 

15 auch in 


900 . ende von 
erricht 2 
ee en zu können. 


Naa nach ihrer heiligen Stadt zu ziehen! 
efe 


26 ER ur 
0 ” u verſtändlich, daß fie ſich gegen 
ae | url N neuen! bellen ln Auen 
R A ner Empörung aber diefen Eingriff in 
ourne, amal we Ausdrug geben. Wieder 
Beizen A ine nat, wie [Mon ſo oft, die britifche Mille 
die INS Anute geſchwungen. Um die Erregung, 
ale \ te zu e der Pilgerſahrzen verurjachte, 
eu | Seiten vor Wangen de muß man ſich alle Einzel“ 

n 

Im 5 Mar ein unbeſchreiblicher Anblick, wenn 
I n den von Sander Tausende von Pils 
— Teng zihzen althergebrachlen, Trachten, dem 
bert. ik Udlnunde der gebalikten Mühe, erſchienen, 
1 ugen 97 Hofztöfferhen, in denen fie ihr Geld 
1. N it allen fie pfennigmweife DIETZ 
m Ainer en Sie muteten wie Peſtalten aus 
21 lin pelt lend Vergangenheit an und nahmen fi) 
a und Js en onberbar auf den modernen Pilger⸗ 
fr Kl | ſülle, des, Das Fiaggſch diefes frommen 
27 l da dab er „Sln-Klang! fahte 950 Pal lere. 
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Von unſerem Warſchauer ER.⸗Sondertorreſpondenten 


Wenn ihr aus einem Maſchinengewehr auf der 
„Gebirgsbahn“ im Lung⸗Park ſchie en wolltet 
— ber Effekt eines Panzerſchützen it nicht grö⸗ 
ber, Die Panzer ſchaukeln nämlich furchbar und 
obendrein haben die Inſaſſen furchbar ſchlechte 
Sicht. Die Pak dagegen ſchaukelt nicht, der 
Schüßze kann genau zielen und trifft auch, wie 
die Deutſchen zugeben, 0 5 di Alſo habt 
keine Angſt, verkaßt euch auf die polnischen 
Maſchinengewehre, die nicht ſchaukeln, weil fie 
ſeſt auf der Erde ftehen und die ebenfalls nicht 

aufelnde Pak. Der Verluſt großer Gebiete 
jei bedeutungslos, der a ja nicht um 
Städte, ſondern um die polnſſche Ehre, um ganz 
Polen, um Sein oder Nichtſein. Die Weſtſrons 
im Weltkrieg hätten die Beutſchen nur dadurch 
falten können, daß polniſche Regimenter aus 
ſchleſten, aus der Provinz Poſen immer dahin 
geſchickt wurden, wo die Hölle am ärgſten war.“ 


Der Schlußabſatz dieſer Nede verdient im! 
Wortlaut feſtgehalten zu werden! 


„Heute iſt die Lage der Deulſchen ernſt. Im 
Augenblick, da fie gegen uns Kräfte einſetzen, 
die fie aus allen Gegenden ee 

ben, platzt ihre berüchtigte Siegfried» 

in ie. Die fie 1 855 franzöſiſch⸗engliſchen 

Truppen ergießen ſch ber deutſches Land. Hun⸗ 
derte franzöſiſcher und engliſcher Bomber dom⸗ 
bardieten Deulſchland ... Um fo tiefer fie in 
unfer Land eindringen, um fo weiter fie von der 
franzöfljhen Front ſein werden, um jo ſchwerer 
wird es ihnen ſein, der Niederlage vorzubeu⸗ 
gen, die ſie vom Weſten her Bebreht« 


„Hinzukommen die inneren Unruhen. 
Das verhungerte deutſche Volk ruft nach Brot, 
und bemonfttiert vor der Reichskanzlei. Und 
darum find die deulſchen Angriffe fo Tönen und 
fo verzweifelt, fie werben im letzten Atemzug 
geführt, der Kraftanſtrengung eines Läufers 
vergleichbar, der ausgepumpt die leßten Kräfte 
anwendet. Alſo einige Tage noch, noch einige 
Sage ausharren, Zähne zufammenbeiken und 
verirauen und glauben, und hier vor den To⸗ 
zen Warſchaus wird der Bae Drang nach 
Oſtew in Staub zerfallen. Denkt daran — nur 
einige Tage noch!“ 

Der polniſche Hauptmann ſchließt feine Ans 
Sela mit einem Auftuf an u polniſchen 

oldaten: „Du verteibigft heute nicht nur das 
Volt, ſondern du verteidigt Gott vor den heid⸗ 
niſchen Barbaren, alſo muß Gott mit dir fein. 
Denke daran, du biſt Chriltus’ Soldat und der 
Sieg iſt immer mit Chriftus!* 


Eine ähnliche Verwirrung der Gefühle iſt 
wohl nur bei den augenblicklich hartbedrängs 
ten Engländern vorzufinden. Die Hörer 
des Hauptmanns aber ſehen auch nicht klarer. 
Doch find fie ſchließlich 0 als der quälend 
lange Tag zur Neige geht, Sie begeben in zur 
Ruhe in der Hoffnung, daß dieſe ſchlimmen 
Burſchen, dieſe deutſchen Flieger, ihnen wenig ⸗ 
ſtens die Nachtruhe 0 werben. Sie müß⸗ 
ten eigentlich raſch einſchlafen, die Bürger von 
Warſchau, von denen viele keinen Schla finden 
knnen, denn die Zeitungen verſichern, es fei 
alles in beiter Ordnung und wenn jemand 
cen zur Sorge hat, dann ſeien es die Deute 

ſen. 


" läuft wicht aüs 


England verbietet Pilgerfahrten nach Mekka / Mördergeſchäßte mit Walljahrern 


der frommen Wallfahrer gegebenenfalls auch 
180 ihrer Neije funktelegraphiſch ihre Ges 
ſchäfte abwickeln konnten. Nicht etwa die Eng⸗ 
länder hatten für alle dieſe Bequemlichteiten 
jelorgt, ſondern ein Indier namens Jelubu 
Bajah Tuan, der eigens für biefe ee 
Re en einige Schiſſe in Amerika bauen 
eh. 

Und warum nennt man biefe Pilgerdampfer 
bie „ſingende Flotte“? Weil die Pilger von 
Singapore bis Diedda, wo die Landung ers 
yolgle, unaufhörlich im Chore die Koranjuren 
fangen. Es war ein unvergeßlſcher Einbruc, 
en bie Reiſenden eines Wee e e 
empfanden, der zufällig auf hoher See dleſer 
0 erflotie begegnete. Schon von weiten 
hörte man, beſonders wenn es eine ftille Nacht 
war, die eintönigen Melodien, von taufend 
Stimmen getragen. Tag und Nacht riß dleſer 
tomme Geſang nicht ah. Die Zahl der Neſſen⸗ 
en vermehrte ſich von Jahr zu Jahr — Jelubu 
konnte dleſen Erfolg für ſich verbuchen. 

Vor Jahrzehnten ſah eine 10 Aber 
das Meet noch ganz anders aus. Es gab feine 
modernen Schiffe, ſondern die Moslems mußten 
ich meiſt auf alten engliſchen Segelbooten eins 
ſchiffen, die zwanzig Tage ‘mit den Wellen 
kämpften, ehe ſie ins Rote Meer kamen. Auf 
dleſen Wallfahrten haben a die furchtbarſten 
Dinge abgeſpielt. Wie bei den Kulikranspor⸗ 
ten war jeder Baflagier auf fein Leben ver⸗ 
ER Wenn ihm eimas zuftich, bekam aber — 
ler engliſche T die Prämie. 
So unaehewerlih das klingt: es gab gar mans 
chen Schiffsbeſitzer, der alles tat, damit recht 
viele Pilger auf der Neife ftarben, denn das 
war das beite Geſchäft für ihn. Meiſtens er 
eignete ſich irgend etwas „Unvorhergeſehenes“, 
etwa ein Stelerbruch, der das Schiff zwang, 
längere Zeit anzubalten, fo daß ſich MWalfer« 
mangel und Lebensmittelfnappheit einiteflten. 
Die kropiſche Hie tat ein Übriges, um manchen 
Pilger das erjehnte Ziel nicht mehr lebend exe 
zeichen zu laſſen. 


el. 
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„Anhalten! Dies muß der erſte Anfleblerhof 
bie dort find feit gen Stunden nenn das 
zand unterwegs. Flach und eben, als wir aus 
Poſen aufbrachen, Ift es allmählich welliger und 
anmutiger geworden. Nun hat der Wald uns 
wieder freigegeben, und links an ber langen 
geraden MWeidenallee liegt der Bauernhof, der 
unfere Auſmerkſamkelt ſeſſelte. Luſtig flattert 
am Giebel die tote Hakenkreuzſlagge. Wir be⸗ 
finden uns nun ſchon im Gieblungsgebiet, 


Bereitwillig und freundlich läht uns der 
volksdeutſche Hilfobeamte ein: Ja, er ſtammt 
bier aus ber Umgebung. Und auf die Anſledler 
reut er ſich. Seht beauffihtigt er den Hof und 
e polniſche Mägd, die darauf gehört, damit 
nichts wegtommt und alles or entlich dem 
Siedler übergeben werden kann. Heute mittag 
müſſe er wohl eintzeffen. 


45 seh iſt das Haus nicht, aber es I 

alles freundlich für den Empfang hergerichtet, 

Ein Führerbild grüßt von ber Wand, der Eiſch 

it ſauber gedeckt, Etwa 50 Morgen. 

gut Wirtſchaſt, meint er. Und drei Kl 

m Stall. „iy 

man [ie wohl mülfen“, 11 

beit genug wartet auf Men 

die hier einziehen werben. m 

Kreſſe, im nd, 97 
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Der Wagen Fange Tangfom Über das Rund 
ae der kleinen Kreisitabt. Der Bahn, 
er tunjer Ziel, Der Sonderzug mit den gas 
ih enbeutihen Siedlern muß ſchon eingelaufen 
ein. 


uhrwerk über Suhrwert: Kaſtenwagen und 

Lellerwagen, kleine Panſewagen und lange 
Gutsgefpanne, ſchnobernde, nidende, ſtamp⸗ 
fende, ausfeilende Pferde. 190 galizi 

eulſche Anſledlerſamilten ’ 
Sonderzug Henan ein wirres Dutchelnander 
ſchelnt auf den erſten Blick, de herrſchen. Hier 
wuchten zwei Männer eine ſchwete Bauerntruhe 
auf das Fuhrwerk, ein ſeltſam moderner Kin⸗ 
derwagen kommt hinterher. Dort reicht die 
ier Hand Enkelin der alten Ahne hilfreich 

e Hand, Die über das große Rad auf den 
Wagen hinauftletterl, auf dem ſchon die Kinder 
auf Sägen, Kaſten und Koffern zuſammenſiſen. 
Raſſelnd fahren wieder eine Gespanne vorbei, 
ua 4 hinten, wo die Gepäckwagen ausgeladen 
werden. 


Su. und ⸗Münner eilen durch das Ger 
wühl, 111 50 hier, bringen bort Ordnüng in das 
Dur: 10 nander, treiben da ein Denn urüd, 
das ſich vorgedrängt hat, geben Auskunft, fahren 
einen poln 15 Kutſcher an, der die Pferde 
nicht ruhig halten kann. Rufe, Befehle, Wagen» 
raſſeln liegt in der Luft. 


Über allem eine erregte, frohe Spannung. 
Sie geht von den Männern aus, die ihr Hal 
und Gut auf die Wagen geladen haben und 
wartend danebenſtehen, bis der Fahrbeſehl ges 
geben wird, Sie geht von den Frauen aus, die 
zwiſchen Kindern und Gepäcſtilcken oben ſitzen 
und barauf zu achten haben, daß all ihr Kleln⸗ 
volt belſammen blelbt. Und ſie geht vielleicht 
am meilten von den vielen Kludern aus, ben 
bend und kleinen, den bezopften Möbeln und 
en Jungen mit der Schirmmühe ſchlef auf dem 
Kopf, die auf den Magen beifammen hocken 
oder auch den Verſuch machen, nur für eig 
Augenbliccchen — eln ganz kleines Augenblick 
den! — zu dem e herliber zu lau⸗ 
ſen und zu ſehen, wie es bort ausficht, „Uns 

t wie bor Weihnachten“, ſagt ein dunk⸗ 
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Der grosse Tag yuliziendeuischer Buuern 


Der Vortrupp der grossen Ansiedlung / Aus dem Sammellager auf die neuen Höfe / „Das Schaffen sind wir gewohnt !* 


Von Dr. Heinrich Bosse 


ler, ſchnurrbürtiger Bauer, mit dem ich in ein 
Geſprüch gekommen bin. 

Sie haben in dem Jahr, das nun hinter 
ihnen llegt, allerhand erlebt, le Menſchen! 
Den Polenterror in ihrer gallzſſchen Heimat 
und den Krieg; den Sleg ber deutichen de 
und das Harken auf den Einmarſch deulſcher 
Soldaten. Das lange, Warten. 
das Beiſammenſihen am Lautsprecher, wenn 
einer im Dorſe war, bis endlich die Nachricht 
kam: Der Führer hat euch nicht verr 
geilen Er ruft euch heim ins Neid, 

nd dann das Packen, das Auflöſen der Hause 
tände, Winter ift es geworden, ein ſelten har» 
er Sl ür bie galigifhen Bauern, als 


e 


nun der Befehl zum Aufbruch kommt, Im Treck 
tehen die Männer, lange Ales Gez die mühe 
Ir Tag und Nacht auf elſigen Straßen durch 
metertieje i leuchen, während 
rauen und Kinder In langen Sonderzügen der 
intereſſengrenze enigegenſahren. 

Der Empfang an der Sanbrllge — keiner 
wird ihn vergeſſen —, und dann die Aufnahme 
in GSammellagern, das erſte Erleben des Reis 
ches, Der Frühling kam ins Land und dann 
der Sommer. Woche für Woche, Monat flir 
Monat verging in langem, ungebulbigem Mars 
ten. Und nun war der Tag gekommen, nun 
fein fie auf dem Plaß vor dein Bahnhof der 
leinen Kreloftadt im Marthegau, ur noch 
Stunden, und fle werden wieder das Brummen 
des Viehes hören und pellſend den Acer ab« 
412715 der ſeucht und kräftig riecht neh den 
engen Regengüſſen ber vergangenen Nacht. 
Deutfe Bauern, die endlich wieder deulſche 
Erde ackern ſollen. 

Lang und blond, ein Sinnbild überlegener 
Ruhe und klaren Willens, ſteht der junge 
ih führer, der Leiter des Anſieplungskomman⸗ 

08, inmitten des ſcheinbaren Durhelnanders 
von Bauern, 0 5 beladenen Wagen. Nun 
ſebt er die Hand, und raſſelnd ſetzt ſich der erſte 
re von 8, 0 e in Bewegung. Jeder 
Wagen ift mit einer großen Nummer gekenn⸗ 


Dülwich‘ 
ih, x 


gelonet, die auf den Gepädftüden wiederkehrt, 
ie der Unjiedler n weithin fihtbaren 
Napp auf der Bruſt trägt und die die 
tummier des neuen Sledlerhoſes darſtellt. Vorn 
dex erſte Wagen des Dorftreds trägt ein Schild 
mit der 19 des Dorfes, Alles ift 
durchdacht, alles bis ins letzte 
burhorganijiert, 5 
Bor elner Stunde lief ber zus auf dem 
Bahnhof ein. Im Laufe diefer Stunde hat ſich 
das Auslaben von 190 Familien, das Ordnen 
der Geſpanne, das Verladen des Gepäds voll- 
ſogen, und nun rollt bereits Treck für Treg 
ber das holprige, e der Stat, verteilt 
ich auf dle U uf in sicht e welt ⸗ 
in sichtbar die Alleen hinunter, bie das Kenn ⸗ 

zeichen diefer öſtlichen Landſchaft find, 
folgt dor 


1 elmals 
t. Durch bie 


h 


ich tingt der 

n, der Vater folgt, dann die 

bie Frau klettert als lethte 
schwerfällig herunter. 

„Das ſoll nun euer Hof werden, wenn ihr 
euch bewährt. Es wird ee Arbeit geben, 
und ihr müßt euch nicht ſchrecken laſſen, wenn 
Abe vieles vorfindet, das eben noch 770 iſt. 

uch an euch wird es ja liegen, daß 
ber Hof ein deulſcher Hof wird.“ 

„Daß wir nun endlich da find", fagt ber 
Baller, „das Schaffen find wir gewohnt. 

Ein kurzer Händedruck. Der Führer vom 
Anſteblungstommando muß welter. Acht Fa⸗ 


mitten 155 in dem Dorf eingetroffen, und 
dem will ex einige Worte ſagen. 

Wir haben ben e durch Haus u 
Hof mitgemacht, haben in den Stall gejeht 
und das Kopf 1 05 über den Juſtand d 
abgemagerten Blehes beobachtet, waren zuſathſ 
men in der Scheune und mußten ben Brunne! 
begutachten helfen. „Der iſt gut“, meint dee 
Bauer, „Steinerne Brunnen ſind immer d 
beſten, dis halten das Waller rein.“ 

Und dann kommt ihm noch eine made 
Frage; An dem Haufe iſt manches ſchabha 
und die Fenſter ſchließen nicht recht. „Ja, 
können Sie ohne Sorge fein, ba Ihiden ol) 
unſere Bautrupps, bie bringen Ihnen all 

in Ordnung, Nur zwei Wochen kann es bau 
1055 drel, fo lange müſſen Sie ſich ſchon MM 
ben.“ 


Ja, bas will er gerne, er ift froh, 
nicht gleſchſam feinem Schleck 


bleibt, und wir können ihm nun manches, 
zählen von ber e er tel 


von der Bauernſteblungsge bug die ihn m 
dem nötigen Inventar un agtgut 1 * 
von all den umfallenden Maßnahmen, bie ih 
das Wurzelſchlagen in der neuen Scholle & 
leichtern ſoll. 8 7 
t der neue O 
ernkammer d 
denſtändigen d. 


% Sie wird beitimmt durch vie Züge 
ttämpfers, auf den ber Mi 
ten wartet, d draußen, | 3 
licht tut und der nach Schluß des Stiege 
einziehen ſoll in die großen ſeſten Höfe, | 7 
dann nach weit angelegter Planung im D 175 
errichtet werden. Wr 
Vorhut dieſer Steplerwoge, deren Aus, 
und Umfang das künftige Schicklal des beuffl 
Oſtens beftimmen wird, aber find 115 jene 
tenbeutfhen, wolhynſen, und galtzienbeutft 
Bauern, die der Führer ins Reich zürückrief 
deren Sehhaftmachung ben erſten Punkt 2 
proben Aufbauprogramms Im Oſten bildete, 
eilen Pextwirkfichüng das deutſche Volk in 
fer geschichtlichen Zeit ſteht. 


Rreisfei 
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Razzia im, Blauen Kater“ 
Urheber-Bechaschute durch Verlag Oskar Malsten Wordan 


94 Fortſezung 

Nach kurzem Suchen hatte er das Glück, eine 
leere Taze zu finden, Er klef dem een er 
elne Adreſſe zu und forderte ihn, während er 
einftieg, zu möglichſter Eile auf. 

„Is jut!“ brummte der 4 e und be⸗ 
wies Im Verlauf der nächlten zehn Minuten, 
daß ſeine Stifte n fab Alters noch zu beacht⸗ 
lichen Leiſtungen fähig war, 

* 


In biefer Nacht, zwei Uhr fünfunbtünfetg, 
lagte ein Funkſptuch von Parſs nach Berlin. 
and brachte Lehen in die Beamten, dle im Bers 
Uner Polſgelpräſtdſum Nachtblenſt hatten. 

Der Zufall wollte es, dah auch Krlminalrat 
Gobin noch in feinem Bllro war. Ex wurde [os 
fort von dem Funkſpruch benachrichtigt. 

„Alſo doch!“ Jagte. er. „Ich habe mir ſo etwas 
Ahuliches gedacht.“ Er wandte ſich an den Ber 
amten, der ihm die Meldung gebracht hafte. 
„Der Mann wird ſoſort in Haft genommen. 
Sorgen Sie für [hnelfte Ertedigungl Holfents 
lich iſt er uns nicht ſchon entwiſcht! 

Wenige Minuten ſpäter bog ein Pollzelaute 
aus dem Tor bes Er blume und ſauſte mit 
strafbarer Geſchwindigkeit feinem Ziele zu. 

Es war das gleiche Ziel, dem NEN! ur 
ber Telegraphenbote uit ente war. Der Uns 
terſchſed war nur, daß die Leute von der Polſzel 
weniger Erfolg hatten als ihr Kollege von der 
Poſt, denn niemand öffnete auf ihr Klingeln. 


Anfer Singvogel iſt ausgeflogen!“ u der 
leitende Beamle und unterdrückte einen hand⸗ 
ſeſten Fluch. 

Gleſch 9 77% erhellte, na fein Geſicht. „Wir 
jaben ja noch eine zweite Chance — alfo los, 
ungens, wieber in die Nudelfpinnel ame 

a hier und durchſuchen die Woh⸗ 
nung 

Als fle an dem zweiten Ziel Ihres nächtlichen 

Ausflugs ankamen, erwiſchlen ſie den Mann. 

Er machte kaum elnen Verſuch, ſich feiner 

Verhaftung zu wiberfehen, 


20. 


Wie hatten ſich eigentlich in 1 die 
Erelgniffe abgewickelt? Wie konnte es geſche⸗ 
hen, daß Herr Bargent in der ee nc ex⸗ 
degens und Nulands eine Flugreiſe nach Paris 
unternahm, in der Geſellſchaft von ehrenwerten 
Männern alſo, von denen man wirklich nicht 
annehmen konnte, daß fle Herrn argent 
freundfhaftfihe Gefühle entgegenbrachten? Wie 
konnte es geschehen, daß Hert Bargent ſich bei 
der Landung In Le Bourget eine i be⸗ 
ech, jeiner Tochter erlaubte, die in Ihrer 
{ner aften Umbelümmerthelt auf einen xehi 
befr! 90 75 Gemütszustand ſchlleßen ließ? — 
Als Chriftian Herdegen Bargents 0 
tung vorgenommen hatte, vachle er ihn mit eis 
nem nicht gerade Janften Griff am Arm und 
machte fi mit ihm auf den Weg zur Pollzele 
wat 


‚Sie tun mir weh!“ klagte 1 81 ſchon 
nach wenigen Schritten. „Könnten Sie mid 
nicht etwas U anfaſſen?“ 

Herdegen geinſte boshaft. „Man follte we⸗ 
15 55 195 ich ‚ein, wenn man ein fo reſpek⸗ 
tables Sündentegilter auf dem Buckel hat. Aber 
Sie ſollen mir nicht nachſagen können, daß ich 
ein Grobian jeil“ Er Uindekte den Druck feiner 
Finger, „Wie wäre es aber, wenn Sie mir 
100 let aus freien Stilen einige Denkwür⸗ 

Igfelten Ihres ſicher ſehr intereſſanten Lebens 
bekichten wilrden? Später, beim offiziellen Ver⸗ 
ör, werden Ihre Geftänbniffe weniger vortell⸗ 
Ai wirken, Es iſt eine Chance, die ih Ihnen 
en will!“ 


0 
5 Bargent brummelte etwas vor 155 hin, 
mochte aber dann einſehen, daß ſein Spiel fo 
ober jo verloren war. Da war es vielleicht wirk⸗ 
lich am beſten ben 0 alten Mann zu 
Markieren, un! q ſolcherart die Möglichtelt 
für eine milde Bestrafung nicht zu verſcherzen. 

„Wenn ich fo aurüddente*, begann er nach 
furzger Überlegung, „dann iſt eigentlich biefer 
Claudlus an allem ſchuld. Ich habe ihm einmal 
aus reiner Gulmüt 000 einen Weg Über bie 
bel nor und franzöſiſche Grenze gewiefen, und 
da liberrebete er mich, mit Ihm zuſammen biefe 
Dinger mit ben b u drehen. Gr 
fuhr regelmäßig mit dem Nat E und 
ſuchte ſich Leute aus, die es ſehr eilig hatten, 
nach Paris zu kommen. Ich nahm dann bie vers 
weifelten Leuſchen im Warteſaal in Empfang, 
R tie fie auf einem dunklen MWalbpfad 92177 * 
iich zur Grenze, wo ein Auto auf fie wartete, 
das fe zur belgiſch⸗Franzöſiſchen Same brachte, 
über weſche fie ebenfalls geſchmuggell werben 
ſollten, und A i de dann einen kleinen 
Überfall, der mich in den Det ihrer Barmittel 
brachte. Die Überfallenen hütelen ſich natürlich, 
elne Anzelge zu erſigtten.“ 

„Ein recht umſtändliches Verfahren!“ warf 


(Kartondlonst Erich Zander, Olöne-Weltbild, , 


— — 
Serbegen ein. „Wenn da e n die P, 
laute, dann konnte er doch gleich ebenſogu 
Brieſtaſche mitnehmen!“ 

„Das war Im wohl Au blub, De 5 
tonnte er sich ajort entlebigen, aber Mi 
840 war das egrelfticherweie ein 1 

ache, 

5 ung nme e es un 
ran, en ollbeamien bo auffa' 
bee biefer able im Ariel Tab 
ein ab eh 1905 ih mig auch (Kon 

ariber habe m aut 
wundert; ich glaube, er 115 irgend © 
der Hand, womit er den Beamten zum 
gen zwang!“ be 
immer netter wird das] Eine relzende“ 


chte l 0 
Wi Bergen budte mit einer Wamenbcgfe e 


fed Gall 
W 0 
jener und 400 er Menſch, 
glück, meine Frau ſtarb, W 
aller 9 70 005 finden — nun 
eben abgeru A 
155 tele lich ab, al Knnt 
wohl fagen! — le Sache Da fi Sie 
gut bezahlt gras Mas fingen 10 
em vielen Geld an?“ war das fl 
„So chm, wie Sie denten ius abflege 
Das meilte mußte ich an Glaubt, Knebel d 
Man könnte höchſteng von einem a 
Meinen Einkommen ſprechen, 
een edlen 
Und ber kleine Nebenverbſen 
Mercedes d. icht ermä 
Tante Mercedes hätte er argent wie ce 
onen. Ihr Name wirkte auf Barggzein . 
eſchwörung eines böfen bre ble Arme. 
entſtellte ſich, er hob abwel Gorfebund f 


in 


x 


troffen, und 
1. 


durch Haus u 


Fin ſtolzer Beweis des Gemeinſchaftsgedankens 


n Stall gefel 
en Zultand 


eine wigtigku . * 
Eh dc lenden Heinen Gärten rot 


recht. „Ja, 


Dienstag, 17. September 1940 


Der Tag in Litzmannstadt 


Auch der zweite Tag des KÖF.-Sommerlportfeftes war ein großer Erfolg 


Wer deulſche Großſtädte kennt mit ihren 
teiten Geühgürteitn in denen es jeht in 
und gelb und 


au und in dem vor ihrer 


violett leuchtet, 


da ſchiden m 1112 Vater nach dem Büddeln ſich feine Pfeife 


Ihnen all d 
kann es baue 


0 1 10555 e 1 an 
um! „ 
Taffteferne 55 anf ausbeffert, weiß, welche 


Menſchenheer der Städle 
te ſich ſchon NS dieſer Verbindung eu best holt. Lihe 
18 ann) abt hat dieſe Verbundenheit nicht in bier 
roh, da 0 H aße befeffen. Daher ift es für uns fo uns 
«al überlallffheuer wertvoll, daß die NS. Gemeinschaft 
zun manches 
beit der NSA 


; 


haft, die ihn mi 
aalgut verjotf 
ahnen, die il 
uen Scholle € 


und it dena 
ang det u 1 


en Beginn 


1 d 


ſchon bie 1 


ebenſogul 


yrlich. 
aber 
je eine 


ne retzende 


ber Kreil 
one isfeiter (ut 


ef durch Freude es unternimmt, jeden 
ellütigen in der ſriſchen Luft in Bewegung 
ande, Während vor 8 Tagen 4000 Liimann« 
BIS ſich zum Betriebssport verſammelten, 
fab diefen 1 50 6000 Teilnehmer, Be⸗ 
slübrer und Gefolgfhaftsmiiglieber in 
der Sporikleidung, zuſammen. Es waren 
Aitbeitstameraden, die es ſich noch vor Wochen 
Ki tten träumen laſſen, vaß fie in ihrem 
ar" jemals zum Sport antreten würden. Bor 
Mn nicht fo langer Zeit konnte man au im 
her eich von älteren Leuten Hören, wie leicht 
Jugend der Sport und das Wandern 05 
werde. Mauch einer ſeufzte dann: „Ig, 
u unſerer Zeit hatten es nicht jo gut!“ 
eute haben unfere Eltern die Uhr zurück 
werdend find mit ihren Kindern wieder jung 


‚Einteift frei“ 


ale Bild wird für jeden Teilnehmer un⸗ 8 konnte, daß auch diesmal wieder alle 
vergehlid bleiben. Da jtehen ſich zwei Arbeits ‚eilnehmer die Bedingungen des Sportiages 
kameraden gegenüber, Im Geſchäft ber eine ein erfüllen konnten. 
ale Kaufmann, ber 115 en Wert auf ſeine In ftohem Elfer haben es alt und jung ge⸗ 
ügelfalte und auf die Wahl des zur Kleivung ſchafft, daß die Laufgruppen der einzelnen Be⸗ 
aſſen en Binders legt, der andere ein tüchtiger triebe ihr Ziel in der e Zeit in 
Monteur, den man rn nurim blauen Kittel mti Filer Lauf Gruppen erreichen konnten. Und 
dem Schraubenzieher in der „ Sie has tiefer Lauf führte bei den Männern über 800 
ben die Hände über der Bruft gekreuzt, ſpeingen und bei den Frauen über 400 Meter, Beim 
ſich an und verſuchen, ſich nom Pick au verbrängen Ballwerſen und bei verſchiedenen Sonderübun⸗ 
Ganz wie bie kleinen Kinder. Und neben ihnen en wurden auch an Ben Sonntag teilweſſe 
viele aus den verjdiebenften Abteilungen des 5 ute Ergebniſſe erzielt. Begeiſterung bei 
Be Betriebes, Und wenn dann die rechte en Teilnehmern riefen auch diesmal wieder 
eihe über die linte gefiegt hat, dann brechen die Gemeinſchaftsübungen ſervor. Konnte man 
5 10 
Sieger und Befiegte in laute Jubelrufe aus. was gerade unſeren älteren Arbeitstameraden 
Erstaunlich und ene ugleich iſt es, daß ſich beſonderen Spaß bereitete. Es werden ſicher 
dieſe umfaſſende Gemein! (daft auch in Litzmann eute noch manchem die Knochen etwas weh tun. 
ſtadt in ſo kurzer Zeit herausgebildet hat. ber das geht vorüber. Bleiben wird die 
Der Himmel hatte es mit den Sportlern ſchöne Erinnerung an dieſe beiden Tage des 
gut gemeint. Nach einer Regenwoche wurde erſten Kdß. Sommerſportfeſtes in Litzmann⸗ 
uns wieder einmal ein re fonniger Vor. ſtadt. Miele von den 10000 Arbeitstameraden, 
mittag beſchert. Kreisleiter 1 Wolff ie unſer Stadion betraten, werben 15 vor⸗ 
u g. Waibler von der Deutihen Are nehmen, auch in Zukunft die Leibesiibungen 
heitsfront konnten 16 über den gefüngenen nicht zu vernachläſſigen. und die Rd%.-Dienfte 
Aufmarſch freuen. Die 1 lea es Sports ER wird dafür jorgen, daß es nicht nur bei 
tages g und ann [el Acer von ftatten. Schieds⸗ ieſem Vorſaß bleibt. Die Koß.⸗Dienſtſtelle 
Aicher und Kampfrichter waren vom vorigen und ihre Mitarbeiter in allen Beirieben, 
Sonntag gut eingelpielt, fo nebenan nach zwei- ſich doch hierbei jo richtig einmal daes, 
e 


einhald Stunden von fämtlichen Gruppen ers 


Deutſche Preffe befuchte Litzmannſtadt 


Der Regierungspräfident Uebelhoer Iprach über die Entwicklung unferer Stadt 


Siebenundſechzig mar ftleiter, und entſchleden war, fehte die Entwicklung im 
Breffevertreter, die auf Einladung des Reise Großen ein. Der Auftakt war die ſtolſe Kun de 
nährſtandes den Warthegau bexeiſen, trafen am 1 am 11. April vor dem Gauleiter, 
Sonnabend abend, wie ſchon berſchlet, in Liz bei der die Stadt ihren deulſchen Namen er⸗ 
mannſtadt ein, wo Bürgermeifter Dr. Mars hielt. Der Führer rief, und der Strom deuk⸗ 
der im Fremdenhof General Litzmann zu her Nüdwanderer aus dem Often fehte eln, 
einem Imbiß gebeten hatte. um den Warthegau, dieſes alte deutſche Kolo⸗ 
Regierum; e Uebelhoer er nijationsgebiet, zu befiedeln, Litimannftabt ift 
die Gelegenheit, um den Schriftleitern aus im Begriff, ein gewaltiges Wirtſchaftszentrum 
des deut chen Ofens zu werden. Die Ein» 

gliede rung in „und e 


ei 
em 
janzen Reiche in groben Umriſſen einen Uber⸗ 
lic über die Entwicklung der Stadt ſeſf der 
Machtübernahme durch das natzonalſoztalſſtiſche 
Deutſchland zu geben. Der Negierungspräfis 
dent und Gauinſpekteur betonte, wie ſchwer es 
geweſen ſei, diefer Stadt, die einen halb ⸗ 
afiatilhen Charakter trug, ein deulſches 
Geſicht zu geben. Juerſt war es notwendig, die 
Polen und Juden davon zu W daß es 
mit EBERLE Herrſchaft en l. Wald 
de ift. Dann begann der Aufbau. Bald 
jelungen, die Verſorgung ſicherzuſtellen 
Wir! haft endgültig von dem Terror 
üdiſcher Monopolherrihaft zu bes 
reien. In welchem Mahe die Juben auch zah⸗ 
enmäßig die Stadt beherrſchlen, wurde erkenn ⸗ hach, um dieſes mit 
bar, als die Verordnung über die Kennzeich⸗ ben 11 N volksdeulſche Dorf zu beſichtigen. 
al l et , e eee na 
ö rüden, Cismann 
allein in der Stadt, 505 000 im Regierungs⸗ bi ft 
bezirk; Schiebertum und Seuchengefahr EIER 
bie e der Juden im Getto zur Not⸗ 
wenpigteit. 
Als das Verbleiben der Stadt beim Neiche 


it reſtlos gelungen, und dieſe Stadt, die ſeden 
mit ihrem unerhörlen N erfaßt, ger 
winnt jeben, der fie näher fennenlernt. 

Der ſtarke Eindrud, den die Ausführungen 
des Regſerungspräſſdenſen auf die Zuhörer 
machten, gab ch in lebhaftem, Buyer 
dem Beifall fund. Ein kameraßſchaftfiches Beis 
ſammenſein ſchloß ſich an. Der Sonnkagmor⸗ 
en wurde mit einem Früßſchoppen in den 

ünchener Bierftuben eröffnet. Hier ſprach 
Bürgermeifter Dr. Marder zu den Anweſenden. 
Es ſolgle ein 5 Vortrag des Leiters der 
Molkereizentrale⸗Litzmannſtabl Dann fuhr man 
weiter nach Königs! ae 


Dies fionzert — Dein Konzert! 


Der Dichter mit den weichen Knien 


Das Theater zu Lismannftadt fpielte eine Poffe / Regie: Alfred Schnös 


Nach einem mobernen Dram a, das in Jeiner pölkiſch⸗heldiſchen Kraft übers 
zeugend und mitreißend iſt, ſowie nach einem Luſtſyiel, deſſen ſtarke Wurzeln in 
dem deutſchen Volkstum feit verankert lieen, brachte das Theater zu Litimannftadt, 
offenbar in dem Bemühen, den Spielplan auf einer möglichst breiten Balis anlauſen 
zu laſſen, am vergangenen Wochenende die Poſſe „Eintritt frei“ aus der Feder 
von Juſt Shen und Horſt Lommer zur Aufführung, 


n einer 
rein no 
Lee 


gapfodiſchen Platt⸗ 
5 „ OWwie das dauernde Bibbern feines Bi: 
te, ettragen. Sofern diefer Menſch nur 
g di eiſcht und verſchümt die Lyra pt, 
ee Sache noch angehen; wenn jedod eln 
opel gebliebener, weltferner Kümmer⸗ 
endrein noch, anfängt, mit einer Kerze 
Kleiderſchrank zu klettern, um mit 
ulſen nebenan eine deppiſche Lies 
deshalb loszulaffen, damit er ein 
eig mit wundem Herzen in das 
Stückes hineintommt, wird die 
licher. Dann haben wir elne 
Und zwar eine Poffe, die 

fein. kann. 


benden 


dil 
ache 


id 


Fein 4 

MB einer verfaffen bafiegenben Bin, 
Serben e Je ae e In ber Wel 
t von N 
. n 0 Herſtändlich kommt es zu den nötigen 


Nstomif, 
br en Komplifationen, Selbſtver⸗ 
Neem eines Tages der err bes 0 s 
bt heinung treten und een ih 
ndl nichts anderes übrig, als I Teröfts 
8 mi 15 viren 11555 au verlieben, die 
| re! ein Stüd vortommt. 


Das alles liegt vielzuſehr auf der Hand, 
als W weitere Worte darüber erforder⸗ 
lich wären, Wenn dennoch dieſe Poſſe auf ihre 
Art irgendwie der dann vor allen Dingen 
deshalb, weil ber e mit Routine 

tbeilet ift: Einige Kehheiten, einige lazive Ae 

prüche, einige brollige Berliner Wendungen ie abend konzertleren, wie ſchon bt ie 
nd in reichem Maße verarbeitet und mwirzen es m Corte die Dresdner „ ler 
is Ganze. in ber 1 5 zu Sitmannflabt. Es kom 

Wie 5 bei Stücken dieſer Art, kommt men Werke unſerer gröhten deutſchen Kompo⸗ 
es, ſoll der Wurf gelingen, auf die Schau⸗ ala zur Aufführung Wir hören Beelhoven, 
[pieler an. Und da iſt vor allen Dingen S. 


a mann und Brahms. f 
bon Alfred Schnös mur das Allerbeſte zu unſer Bild zeigt den Dirigenten Paul 
ier war ein Künstler am Werk, der 5 1 8 


Ingen, van Kempen. Dieſer Meſſter bes Tartſtoces 
als Chauffeur eine e in 1 es ſehört zu dem beſten deulſchen Künſtlern bes 
ſchtoſfene, e fung bot. Saftig Pulle. 


und kernig, draufgängeriſch und verhalten zur 
Fut elle er e den ner Jungen auf bie 
übne, der mitten aus dem Volke 
ſtammie und herzerfriſchend wlrtle. 
benfalls Urſula 2 Ilex, quicklebendig wie 
immer, jpielte ihre Rolle, bie ihr verſchledenk⸗ 
lich die Möglichkeit zu voller Entfall ⸗ 
tung gab, mit ſchönem Gelingen. Wie könnte 
es anders fein, als daß ein Schauspieler wie 
Guſtav Mahnche einen prehigen, aufge⸗ 
donnerten und noch dazu Lifternen Häuſer⸗ 
makler mit allen Schikanen zu Igleten wüßte! 
e 
en in feiner Eigenſchaff als Br 2 

Ein Ya a Dur e Kan fl gran 
ee tlichsfröhlige Stimmung bis zum Schluf 
dhe Cie u Fangen, Qelber überirien  Tanloa dach des Ale Ale ac SRab 


Chri vehme als Dichter Anton zu f 
N it nicht an, daß eine ſchon von den 510 a Sammlung ergab die Summe von 


ee Sg 
0 
Vene male 55 bee Gene Sin iR Vlelſaches Für das Kriegs⸗Winterhilfswerl. Am 15. 
erſchritten wird. Jedoch war dieſe Tatſache September wurden auf der Hochzeitsfeier von 
dem durchſchlagenden Pußlitumserfolg nicht abs elmuth Sturm mit Erna Belke, Eichen⸗ 
träalich. Dr, Gustav Röttger in, 53,20 Kn für das KWHW. geſammelt. 


Fameradfchaftsabend 


Am Sonnabend veranftaltete die 1 8 
Hirſchberg & Wile⸗ Dale „einen Kamerad DOT 
üben! ih bie Geh Haft, an dem zahlreiche 
5 9 Gäſte teilnahmen. Es waren Vertreter 

er Partei, der Wehrmacht und der Arbeſts⸗ 
front anweſend. Nach einer heztigen Begrüs 
ung der Anweſenden durch den Belriebslelter, 
Herrn Dr. Mickenhagen, wurde ein reihhaltis 
es Programm von Gefolgfhaftsmitgliedern 
es Betriebes zur Ausführung gebracht und mit 

Pur peiſe und 


ſeſorgt, ſo daß die kame⸗ 
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Der Kampf im Often 

Zur 1. Reichsſtraßenſammlung des AWHM. 

Zur erſten Reichsſtraßenſammlung des 
Kriegswinterhilfswerks 1940/41 gelangen fünf 
kleine Heftchen zum Verkauf, die „Des Führers 
Kampf im Oſten“ Überſchrieben find. A. 

Das 1. Bändchen behandelt die Vorgeſchichte 
und die erſten Tage Polenſeldzuges. Unter 
dem Geſamttitel uch und Fü ee 
bungen“ wird über die engliſche und polnſſche 
Krlegshetze, über die Friedensbemühungen des 
Fig und über die Geſchehniſſe bis zum 
„ September berichtet. Das zweite Bändchen 
eiht „Von der Grenze bis vor Warſchau“ und 
erichtet in Wort und Bild über den Verlauf 
des Feldzuges bis zum 14. September; in die⸗ 
ſem Büchlein finden wir auch eines der Bilder 


vom Aufenthalt des Führers in un⸗ 
erer Stadt. Das 3. Büchlein — „Wars 
hau und das Ende“ — handelt von der großen 
ſuraſchlacht und von der Kapitulation Wars 
ſchaus, das 4. Büchlein von deulſchem Ruhm 
und Bo er Schande: die Maſſenmorde, Maſ⸗ 
n tungen und Zerſtörungen der Pos 
en werden in knappen Zügen dargeſtellt; das 
5. Bündchen endlich e von deulſcher Ord⸗ 
nung und deutſchem Aufbau, vom Schaffen im 
neuen deutſchen Raum und von den Männern, 
die das Heer der Aufbauarbeiter anführen, von 
der Rückführung der Baltendeulſchen, 
Wolhunien⸗ und Gallziendeutſchen. et 
or einem Jahr iſt unſer Gebiet frelgewor⸗ 
den, vor einem Jahr find viele hundert 7 107 
aus Litzmannstadt und Umgebung durch dle 
Tat des Führers dem Tode auf den Ver⸗ 
ſchlepptenzugen entgangen. Wir werden zur 
ar 1 1 5 ſenſamnikung für das ADDEN, de 
legenheit haben, dieſe ſchäuen Heinen Büchlein, 
die rmiflermasen dem neuen deulſchen Often 
gewidmet find, zu erwerben und durch möglichſt 
grobe Opfer, Alke Dank an den Führer Aus⸗ 
ruck verleihen dürfen. um. 


Beſichtigung der Feuerlöſchpoltzei 
Geueralinſpekteur für Feuerlöſchweſen bei uns 

Heute trifft der Generalinſpekteur für das 
euerlöſchweſen, Generalmajor der Pollzel 
Die Biene euerihukkotti teflgfinen amt are 
ſchllehend elner großen Übung Leihen 


Gründung von 19 Innungen 
Gründungsverſammlung im Deutſchen Haus 
Wie wir pon der Handwerkskammer Poſen, 
Nebenſtelle Litzmannſtadt, erfahren, findet heute 
im Deutihen Haus die Gründungsverſammfung 
von 10 Innungen ſtatt. 


Junge Mädel am Werk 


ſelerſtunde im BYIM-Mert „Glaube 
8 und Schönheit“ 

Im Feierraum der Inſpektionsſchule kamen 
die Mädel des BDM.⸗Werkes laude und 
Schönheit“ zuſammen, um bie Übergabe der 
Halstücher an ordentliche BD M.⸗Mädel mitzu⸗ 
erleben. Nachdem das Lied „Alle ſtehen wir 
verbunden ...“ verffungen war, ſprach die gi 
zerin und gab Richtweſfe für die ordenfliche 
Haltung eines BDM-Mäbdels. Ein Händedruck 
war bie Beſtätigung bafilr, daß ſich die Lißz⸗ 
mannſtädter Mädel des BDM.-Merkes Glaube 
und Schönheit“ ſo halten wollen, daß fie ihren 
Kameradinnen im Altreich in keiner Weſſe 
nachſtehen. Nach dem Treuegelöbnis für Führer 
und. Volk hallten die Klänge des Liedes „Wo 
wir ſtehen, ſteht die Treue...“ wie ein Sawur 
über den Wimpeln. AM 


Hier fpricht die NSDAP, 


Grohkundgebung der NS Del. 
heute abend 20 Uhr in der Sporthalle am 
Hitlerjugendpark. Es ſpricht: Kreisleiter 55 
erner, Wien, über den Kampf zur Bes 
Ba der Oſtmark. Einlaß 19.15 uhr. Ab 
19,30 1 Konzert des Kreismufikzuges. Ein ⸗ 
tritt frei! 


der Drisg: findet 
45 dem 
ark 


Der 1. Ortsgruppenleiter 
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„Denn wir sind deutsche Student-n!* 


Der nãchſte Sommer fieht uns in Litzmannſtadt 


Deutfche Hochfchüler nahmen einſtwellen Abfchied vom Warthegau 7 Sie weilten gern bei uns „Eigener Bericht 


Bel einer einen Arbeltslelſtung von über werden biefe Batienten in das Augenkranken⸗ fu Haufe, in den Räumen d. i 
25.000 Tagewerten beendeten dle im Wiſſen⸗ haus des Dr. Johan nſen Air in Litzmann⸗ ee dann Tonne Ich AR vr 
A und Beruſgelnſatz der Reſcholtudenten. ſtadi gebracht, der, wiederum dleſen starken For, meraden wieber treffen, wie fie bei Eneglen, 


hrung ſtehenden Studenten und Studentinnen derungen entsprechend, mehrere Studenten und Rechenſchlebern und Federzelchnun, t 
den erſten, Aab ela Was im einzelnen Studentinnen an feiner Seite ftehen bat. Ihe e 15 au Papier e 
en beſonderen Lelftungen und Erfolgen an Wir haben uns bei dleſen Fahrten oft dar⸗ In 181 


ecew beſuchten wir die Lehre⸗ 
570 Tag A Ih esche den bleibt der über . wie ſchwer es war, dleſe ein, als fie gerade mit lehr Io Ab 
10 h 105 nicht ? 15 ale Fan Stubentis Ambulanzen, halbwegs rihtig 8 00 alttigen Schar vor der Schule bei Heinen Sple⸗ 
AR, 5 ame mache 2 Beh Hunderte Nachdem man mit Autos erft einmal Betten len bie gelernten alten deutihen Woltslieber 

if I ung ji auf 150 Ion % In Städten und anderes notwendiges Gerät binausgeſah, jang. Im Norden, an der Weſchſel trafen wir 
a Ai 10 5 m Set al Nan 17 zen hatte, verſlanden die Kameraden, nun auf Gtubenten und Studentinnen von einer Kunſt⸗ 

5 An 10 # e egen 90 Sſcdier 1a selber geſtellt, bald, der Rolin oder es wem afabemie, bie Land, Leute und alles Elgen⸗ 
Vaude h N d ach ern b e be et, beigubringen, was unter deulſcher Sauberkeit artige in Bildern“ und Plaſtiten ſeſtzuhalten 
Bauen 1 * 50 1725 er and) rante un auch zu veritehen iſt. So machen biele Meinen Zim. verſüchten. — 

N bie Behörden e 105 Alk merchen in ‚irgendeinem Bauernbaus immer 15 

in ande A 10 10 em! Ka Er einen recht freundfihen Eindruck. Im Boraims „Wenn ich wiebere wleberkomm! 

leer il den Mund RT 155 mer, dem „WWartefaal“, legen auf den Tiſchen Zwiſchen Warthe und Welchſel haben 
Aileen e 172 75 gel lad W 90 15 Mbatobilcher, deren Bilder immer und immer die Kameraden ihren RE gefunden. In 
120 0 be, ſig de was geladen Kor wieber don Patenten angelehen werden, kün⸗ Landkreſfen, als jauingenieure, In Dörfern als 
I ide ee 8 det doch ihr Inhalt vom neuen Deutſchland. — Lehrer und Betreuerin, in den Städten als 
Ahnen Toffen, (roh ber abet dog Poe e 1 80 N nolwenbigfte Fachkräfte, So haben bie 1 5 
ifmannftabt, die er gerabe beende Halte, doch Wit Mehltangen in der Sanbiaft Stubenten im Bewuhllein Ihrer Aufgabe bleſe 
n  Romerabant e Vor den Toren von Lihmannftabt traf ich auch erfüllt. Wenn jeht a ſchon wieder Begons 
führer Ihm in herzlichen Worten den Dank als einmal eine Gruppe von Kameraden bel der nennen Semeſter den einzelnen an die Alma 
er zurſeſ, alpfeind in dem Wusfprud, hier Arbeit an, die mit Mehftangen, Niveliergerde Mater zurückrulen, daun mur für die Zelt bie 
außer einem Ierengen und gexechlen Vorgefehlen den und anderen Inftrunienten herumhanklerten. zum Examen. Schon jet hat ein großer Pro. 
den Freund und Berater zu haben, Das chin. Balz aug mußte Id, worum es ging. ür lz 10 A Wee TIER N 
fte darum, was Dr, Hallbauer Jeinerfelte mur Bis dort drüben an die Jüune geht im für lange Zelt ſeſt verpflichtet. Die anderen 
anleber antworten konne, war für uns bie Arllhlahr und im Herbft bei fiarken Regen» werden kommen, wenn auch fie abgeſchloſſen 
Feltftefung, das unfere Arbeit in vollem maße NEN das Hodwaller, Dleſer gane Land. haben. 
von ſo hob r Stelle ihre offiiele Mürbigung Ntelfen ift elne regelrechte Shlammablagerungsr Der Sommer 1940 war der Auftakt. In Ars 
fand. Kommt im ct en Jahr Hätte. Das ſchlimimſte dabef Ift aber, fab dleſes Er aDEREN in woltors und Diploms 
wieder!“ Go ober fo ähnlich klangen auch 111 ai 1555 6 e tee FRA A Bi sraleiten ee gu 

L um o m einem red eine wir! e gebniſſe in n intermongten ausgewertet 

Vier dis den Abſchleb gebenden Worte, Bin pelkenen Wirkung haben kann. Nun werden. 

0 


In den Himmel geſtemmt l ein feht LEN werden, ber alles Der Sommer 1941 fleht ums wieber in Life 


saffer edem Fall fallen kann. Und für mannftadt und im aanzen Warihegau, denn wir 
ee KR en en dee Yauprajett alten ale hier nun die Vor- find bkalſhe Stubenten! — war 
Kamerabin veranftaltet Hatte, brüben bei bereitungen, Erich Roeckner 


Kutno In Grohe Kalen, um zum erſten 


Male die junge Dorfgemeinfhaft der neugeſle⸗ - 5 2 
delten Gg Inenbeulf en Aae deen Un e un e ahne — gelun er örper! 
der ſtrahlend blauem Himmel fanden auf der 
Tg bie alen nde walter i, u Allgemeines über Zahn⸗ u. Mundpflege / Von Schulzahnarzt Dr. f. Kokofchha 
liber, ja Nee aus Rrosnie r Die Mundhöhle wurde bisher von den mei- Blutarmut, bie beſonders unter der An 
iR un 10 Sa ichn Ben, 1 000 en ſten Menſchen und früher auch von vielen Arge ſenden Jugend glich in Sitmannſtadt außer⸗ 
KR en Stun ien g 0 e bgtd d. uf N ten in gang ungerethifertigter Weiſe derna ordentlich verbreitet it beiftagen. Ferner bes 
Sulingen 4 0 Bhren ſingend 5 beiellgtes tg und unberüdfihtigt gelalfen. (leunigen und verschlimmern die Jahnkrank⸗ 
aut Ist ih beifireiben, le 9200 guten. er alte ut lieh fih dei einer Allgemeine beiten ohne Zweifel die unheilvolle Tuber⸗ 
den Gelächter 0% heiteren Geſellſchaft erkrankung auch die Zunge zeigen, und wenn kulole. 
ſchlleplich die auf elnem Tiſch ſtehende, eh. ie belegt war ober ein übler Geruch dem Die Behauptung, daß durch 115 Zähne 
Harmonie spielende Münchener Mufitftudentin unbe entſtrömte, jo kam das nach feiner An⸗ und einen kranken. Mund Ihwere Magen“ und 
Don den fin Na Soldaten milfamt dem Tiſch bez aus dein Magen — der eigentliche Zuſtand Darmkranthellen entftehen, galt lange Zeit 
10 den Simmer eftermmt wurde“ — Das was er Mundhöhle, das Verhalten der e des noch als ſtarte Abertrelbung, iſt aber ohne weis 
An alles nur bie feinen Epifoben, deten An⸗ Judd ae und ber . des Mundes teres verjtändfih, wenn man bedenkt, an die 
einanderreihung den Ihönen Rahmen füflten, wurde einfad nicht berüdfiht 0 Bäufnisprobufte der ſich in den hohlen Zähnen 
Die tiefempfundene Dankbarkeit der Giebler Das iſt alidligermeife heute anders gewor⸗ ſetſeſenden Speiferefte, bie Abſonderungen der 
erſt vermochte ein Bild von dem zu machen, den. Jeder einfihilge Arzt meih, was eln geſun⸗ entzündeten und eiternden Senden und der 
was dieſes Feſt wirklich den Menſchen in der des Gebiß für den Körper bedeutet, wie wich- Mundſchlelmbaut beſtändig mit dem Speichel 
neuen Heimat gewefen it. tig der geſunde und ſaubere Mund 70 das All. verschluckt werden. 
So el haben wir drüben nie gehabt, 1 und wie notwendig deshalb amt dürfte wohl zur Genüge nachgewleſen 
unt 0 118 1115 Eva ſchon wieder en oo Male im Krantheitsfalle die profättige fein, daß der geſunde Mund von weſenklicher 
ab alles uſammengebrach! bat. und Pflege der fiene und der ganzen Mundhöhle 5 da für die Geſundgelt des Körpers If 
61 ſchön Te An Bo auf baut hat. für das Befinden des Kranken iſt. Er weißt und daß Krankhelten der Zähne und des Muns 
Wie am fie alle heute gelungen 1555 Fin auch, daß manches Magen⸗ und Darmleiden des ben 9 75 dle Aae e und fomit 
können Dir gar nicht genug dankten, und Du durch aefunde, aut fle hne el vermieden den ganzen Körper ungünſtig beeinfluffen. 
mußt bestimmt wieberfommen!“ Bel biefen wird und audeferſelts ohne Herft 0 
Worten muß man dann den Frauen oder Min. taufähigen Gebilles ein ſolche nicht zu hilen it. Jugend an bis ins Alter feine Zähne 10 
nern in die Augen ſehen di Sin Aber nur ber kleinſte Teil aller Menſchen und für ihre Erhaltung Sorge tragen mul 
Eva ſagte alten auch ihren Dank, war fo bet 5 wilfen, was der gelunbe Mund für 
froh über ben A Side a CH Ir N 0 hi Man are e Beben: 
ber baslelbe: fie mußte, verſprechen, daß fe „ 
wieber zuriick in dieſes Dorf kam, im nüchſten ihren Mund In ber für die Allgemeingeſündhell Ville an unſere Bezleher 


Jahr, wenn wieder Ferlen waren, — und ſie notwendigen Weſſe. 


lung, eines Daraus tolotı daß ein jeber von 1 
egen 


„ daß 


Selbſt unter den Geblldeten gibt es viele, 
eate A gen Die aus Maclſgelt ober Gesc Im Intereſſe einer punktlichen 
Trachomjüger bei der Arbeit jane abends vor dem Schlafengehen nicht bür⸗ Belleſerung aller Bezieher der 
Wer Hinüber nach Lat oder Stexadgz en, ſondern nur morgens nach dem Auſſtehen L. Z., bitten wir unſere Abon⸗ 
führt, wird irgendwo einmal, dann auf jene Das PIE) dalür empfinden, 0 ohr. nenten zu veranlaſſen, daß die 
Site loben, die qur dan Sen nee die Luft pen ofen lber. Hauswartediegaustilren reits 
un ne n ebe bender als bei’ uns haupt nit und bie Bapndllsfe nur dem Namen zeitig öffnen, möglichſt ums Uhr 


bezeichnete „Tracham lager“ ausgebildet . morgens 
but 5 ud bo hat die Pflege ber Zähne und des 
a 005 dun fie 1 92 e Mundes l ie Gefunbhelt des ganzen Kör⸗ Kismannitädier geſtung, Vertriebs- 
ftunden behandeln die Herren Doktoren oft mehr pers eine recht große Bedeutung. abteilung 
denn 00 Patienten, Als wir einen fragten, ob Der Mund ift die Eingangepforte in ben 
denn die Bellen 0 ae e a al een di uns N 8 ti e 
rt ex ei 
dafur wle fehr fe Leden e uft, die wir Jun r 1 Lungen. Außervem die welteſten Krelſe der Bevölkerung barüber 
unde 


terrichtet werden milſſen und jebermann dich 
„Slcher, wir halten unfere Sprechzelt genau wird der ih Im ſammelnde Speſchel um ) 
ein“ Aber dann kommt noch mal wer, well es e waren verſchluckt. Sub Mund und Zähne bewußt fein fol, wie alte at d e 


05 lt dem fle umgebenden Jahnfteiſch gefund, o nille die erte Bedingung 
ee e en ee inden die von außen, RICH Schal BE des Körpers . 
Ernte haben bie Leute es ſchwer, Aus diefem Inge, kleinste Lebewiſen, Bakterien, mit denen 'eiber hat die überwiegende Mebranht aller 
Grunbe auch haben wir; 10 weltergelenenen bie Luft, die wir atmen, erfüllt An telnen Menſchen einen kranken Mund, Ja, bie Ver⸗ 
Dörfern Ambulanzen errichtet, um ben Menschen Nährboden, Manche anftedende Krankheit wird braltang der Jahntranthelten It In grolı, daß 
den welten Weg zu erſparen.“ daburch leichter berhütet, Magen und Lunge wir fie mit Recht als Balkokran, hel bezeichnen 
1) g Spezialſſten, diefe Mugen, Bleiben bei vernünftiger RENT eher ges können. Von un gelamten 08 h. end har 
Er din 555 0 wielen ten wurden fie a Der 55 Magen aber ist elne Grund. ben 80 bis 50 v. H. ein krankes Gebih, in man« 
au en ches Sagen hinsunsgenen, daß Dedlngung Tür bie Gefünbfelt und Keiftungs« gen Stuten In Stpmannftobt haben, unter 100 
* ihre Tüte abfolut allen For erüngen fäblgkelt bes Menſchen und damit auch für L zwel ober drei ein völlig geſundes 
a n uche ep TR biegt anten Hönen iſt Infolge der durch an trauriges 158 55 zelgte dle W 
muB] a 0 und pelle, wie ſeht Über je hervorgerufenen Schmerzen ein wirkliches kung, bie Im Altreſch nach Ersihtung der 
left sere e 4 auen, die nolwendlge Zerkleinerung der Speise Wehrhohelt im Jahre 1096 am e 1014 


enen  erftmalig Burdigefüßrt murbe. 15.0. 9. ber un 
meraden und Kameradinnen auch in menſchli. Ten und ihre Vermischung, 5 ah ellen Weder ud en 80 Jager Bes 
f e e nee, e e Se 8 
0 miberltanbsun wird, Hinzu kommt, da N 
f lim 11 Dahle ene AL ‚ums trante und 9001 080 ine mid 14 880 bie Was dleſe Lalla fr die ane jelt 
10 e te natürlih dieſe rachom ftellen ng zerjehen und In Fäulnle übergehen, ums a {ft nach den vorangegangenen Musfühs 
%%% ͤũ » Ban se Mu Bayed Hekn mer Mae 
rigen 0 en h 1 
bal dle Na Ku BERN kneres Kal, Ae In BERN ben ar Bat en il Ei a ‚häben 
d e Bakterien en, die Ihrerfe N . 
e d 160 9 verflebene Anftedungstranfheiten hervorrufen 10 er a nd peda 039 88 
f können. ien 

San NE Han ENTE Verdaunngeſthrungen, Magen» und Darm- Eau und bas fiherfte Mittel die Jahn» und 
Feel Pit gehellt werden Tatarrhe Aa in 515 ann durch Enie Mie een ß wic üg Aua, wude 
2 ähne veranlaßt werben; ſie können zur Entſte⸗ 

Nec e de an von Algemelnerlrantungen wie z. B. Hierbei alle Mütter! 


gestellt haben und bie In 
können, werden auf bie 
bald dann, wenn es irgendwie zu machen ift, 


Nr. 2% 


Dom Schnellgericht verurteilt 
Zahlreiche Vergehen ſchnell geahndet 1 
Der Pole Ludwig Staa] befand Id 
der Wohnung e eee als A 100 
die Polizei eiſchlen und Ihn ſeſtneymen wo Ik 
Der Pole ftedte dem Beamten 10 ½ in 0 
15 und wollte damit erreichen, daß er eh 
jaufen laffe, Das Schnellgericht verurteilte N 
wegen [dwerer Beamſenbeſtechung zu neug. 1 
nalen Gefängnis — Der Pole Kanimie MU 
ezaret halte 1050 Maggewürſel bei ſich, N 
er im Geito verkaufen wollte, Er war bee 
durch den Geitozaun geſtlegen. Wegen 
N gegen 8 327 des GIGB. wurde er, N 
einer 05 h von acht Monaten EM 
urteilt. — Die Jüdinnen Irena Myth e un 
Regina Kranenberg halten das Gello 1 
Lihmannftabt vexlaſſen, um in der Stadt l. 
benomittel einzukaufen. Die Myßklel erhielt 4 
gen Vergehens gegen & Jer des Sich. eine c 
a von acht Monaten, d mn 
Kränenberg wegen desſelben, Vergehens eh 
dale bon ‚jebn onalen erhielt, — Der HH 
ateufg Kut wurde vor einigen EUCH 
aus dem Reſchsgeblet ausgefiebelt, und zwa 
bas Heneralgenoernemenk. Kult befa 10 
eine ande Anfang Auguſt kehrte 
ledoch unbefugt in fein Helmatdorf zur. iv 
wurde wegen Wahvergehens zu einer eie 
ttafe von neun Monaten verurteilt, — 10 
olin Teofila Stolarſta belrleb 6163 
mwungvollen Handel mit Lebensmitteln in he 
etto. Ein bei der Belhuldigten vorgeſund⸗ 
ner Brief — der von einem Juden Age e 
verriet alles, So mußte bie Beſchuldigte a 
eingeltehen, Wegen verbotenen 0 * 
Juden erhielt die Stolarſta eine Pefängge 
ſttaſe von neun Monaten. — Die Polen Al 
mund Lipinfti und Maran Polak, I 
die Nelhsgrenge — aus dem Generalgouverfe 
ment fonmend — unbefugt Überfhritten Hat), 
erhlelten eine Gefängnisitzafe von je fünf 0 
naten. — Die Polinnen Sofia g an 
Stefania Pu c, Benowela Kobus und Mall, 
Swider|ta, alle aus Beiritau, hatten ec 
falls die che unbefugt Aesch 
Hler in Lihmannftabt wollten Me Rebensmil 
und Wäſche einkaufen, um biefe daun mit 1 
die Grenze 91 nehmen. Das Schnellgerſcht g. 
urlellte dle drei Erſtgengunten zu je ſechs it 
naten Gefängnis, die Swiberffa erhielt . 
Gelängnisftrafe von acht Monaten. — Die fi] 
Annen Sabwiga Jene, Maria Jon ca u 
Edmund; ec e . wurden wegen 10 
Defugten erjchreitens der r Meng 10 
Ae e ſraſe von je vier Monaten ve 
le 


Eine verſchworene Gemeinſchalt 
Kamerabſchſtsabend der Politiſchen Helle 


Kachdem die Musbildungsmannihaft 1 Pu 
jolitiihen Leiter des Stadtkreſſes Ki mal, 
adt der NSDUB: ihre Tolbatilhe Shen 

ba mit einem Ausmarſch erfo e e 10 

bet halte, ſonden ſich pie Männer bielor Tia 

dieſer Tage im großen Saal in der ER, 

Meſſſen-Straße 68 zu einem Kametapſchal 

abend zuſammen. Die Ortsgruppe 10 hatte nn 

Ausihmüdung der Räume übernommen uh 

N18 ufgabe geſchickt und geſchmackvoll bi 

Es war kurz nach 7 Uhr, als ſich al 
erhob, um den Sreisausbildungsleitek 11 
Schaber, iu begrüßen, der in, Begleltult 

. 
man als Ehrengäſte dle 1 0 
. 


der 

bal 
1 881 ie 1 1 

er bag . Er 
Sen Abend, dankle den ae eee 
iu wühtend der nunmehr abge eng un | 

1 0 9 
le Ahnen Jobann | h Ne 90 
Namen der Musbilbungsmannihaft ene 
tete fend ü ter feed G 4e win 
Anfhllehen 


erbunbenhell je ein kleines Grinnet 
ſeſchenk mit 5 und 10110 baral e 
ung, lle möchten den oltiiden 0 
don, Lihmannftabl noch recht W in 
bisherigen eee erhalten Bleiben, sig 
einer kurzen, Uniprahe gab ſodaun Kann 
organifationsfelter g. Panzenhanen, bel 10 
daß der Sreisfelter wagen e e 
Hass Termine verhindert je, ber Jul gr 
unft der Wolltiihen Leiter belzumohnet gut, 
abe ihn beauftragt, den Männern ir Aer 
Mbungsmannfhaft I den Daf und DIE 

une bes Streisfeitero qu überbrin elle In 
er offizielle Tell bes Abende plan die 
geelivoten, Güben, bie ag Schloenng un 
ner richtete, In der e J Ihle 
den N ber Nation fand dle 
würbigen Ausklang. 5 Hatte o 
ch 


Ausbilder der einzelnen e 


Eine vorzügliche Organlfation, 

Teiblice Sihl george Ein cee 
Altertes Programm, dos ich aus. hit N) meiner 
Darbietungen einzelner zufammenfehl ferzu, an 
bie Slmmung, Yan wenig trug ebe 
ber Krelgmufſtzug bei, der unter unter, And 
Ina a Si Sant 110 Kamöſlteb 
verſchwenderſſcher e 

und Volksweſſen zum Erklingen brächte 


Briefhaften , e m! 
Nur mit vollem Namen unterfhrlshitr nen 
gi 


der Anſchrit bes Einſendere Der] 18055 N 
age 
e beantwortet. Für en Weit seen 


nber dn b 
N det ſich ver Wemerbrf pe 
ache e wende L de ee 
ar ton auftändige e 5100 je 
u mi Rebenslauf und Be 7 0e fl 
‚andwerferfammer age 
der, beiteffenbe ae et ade 
If aufhalten, jo möns er In ber am 
igmannftabt perſöulſch vorſprechen 


'ommer an bie 9 


Diensta 
— 


And übe 
fer traut, 


teife Den 
unſerem! 


herben, 
Reelopal 
(iin 8 
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Nr. 


irteilt 
ahndet u 
fand ſſch } 
115 td 
men wollt 
% in 
bi er 

bo lie ih 


wegen U 
grenze 
naten vel 


nl 
Bad uh 


Dienstag, 17. September 19 


Unfer Reich — unfer Heim! 


Bon Anıtstommiflar 2, Gem, Nullec, Kreis Laſt 


Wir tennen dag Sprichwort „Allen Recht 
Feian, ift eine Kunſt, die niemand kann“; und 
aß wir dleſes Sprichwort gar oft in unferer 
Famille 1 0 erlebt 104 dürfte wohl 
einwandfrei feititehen, ir lieben aber den⸗ 
doch, ja ee unfere Famſlie 
Über alles. Unfer Haus iſt uns immer wieder 
und überau, mit allen unſeren Lieben, une 
er trautes Heim. 

Wenn in dleſem Heinen „Staat“, einer Fa⸗ 

Milie, der Vater und die Mutter das natlle⸗ 
liche Recht ausüben, beſtimmend zu fein, dann 
birb es bei wohlerzogenen Kinvern ſtets der 
all fein, daß die Kinder, auch wenn fie roß⸗ 
übrig find, in wichtigen Sachen die Eniſchel⸗ 
ung den Eltern überlajlen. Wir find uns 
‚bierüber im klaren, daß auch wir uns als Kin⸗ 
der erzſehen laſſen müßten, um nunmehr als 
5 enden, Ihaffend und ſelbſterzjehend, in 
unſerem Kreiſe zu wirken. 

Die Staatsform welt unzählige Themen 
und Probleme in ſich, welche zu behandeln und 
u löſen find, um dem Voltsganzen zu dienen. 

aß ein jeder einzelne Bürger fi hierüber nicht 
Onnähernd ein richtiges Bild zu machen in der 
niche if. wie das Stanisjgif) mit allen den 
bielen Nettungsbooten: gelenkt werden muß, 
tfte wohl ganz klar fein. 

Das Leben hat nun einmal große Familien, 
Die Wölter, geſchaffen, und auch darin ſſt es eine 
Selöſtverſtändlichkelt, eine Mutter und einen 
Pater zu haben. Unſere Mutter iſt unſere 
Beutfche Erde, unſer Reich! Unſer Vater — unfer 
ihrer! In unferem Reſch wollen wir leben, 

ir unferen Vater gehen wir als feine treuen 
und mwohlerjögenen, reif pentenden, dankbaren 
Kinder durchs Feuer. Wir fürchten a ben 

od nicht, well wir uns hierüber im klaren 
ind, daß, wenn wir gerufen werden, dies nur 
Geiiet, damit unfer Volt weiterlebe, Dir, 
Unlerer Mutter, Dir, unſerem Pater, gilt unſere 
ebe, unſere Treue bis zum Grabe! 


Lentschlitz 
Die Verwaltung fremder Grundſtücke 

= Die Einwohner der Häufer in Lenſſchug, 
die von der A betten fremder Gun 
dugunften des Deulſchen Reiches beſchlagnahmt 
würden, find verpflichtet, ihre Miete, rückwir⸗ 
fend vom 1. Sanuar 1940, an vie Grundſtüce⸗ 
ee, Nebenſtelle Lentſchütz, Lazarett⸗ 

ae 5, der Haupftreuhandgeſellſchaft O! 
Mm. b. 9. zu enteihien. Die fen polnte 
Ichen und jüdiſchen Beſitzer bürfen keine Miets 
zahlung entgegennehmen, Die Miete muß mo⸗ 
datlich im voraus an die genannte Grunde 
üdsgefeitf, aft gezahlt werden. Alle dice 
und Grunbitüde, bie noch in ponſſchem 
er jübiihem Heft befinden, find durch bie 

ejiger anmeldepflichtig, ür die Vermietung 
Aber Verpachtung ſolcher Objekte ift nur die 
Fwähnte e in Leniſchütz, Lazarelk⸗ 
Fraße ö, zuständig. 


Wielun 3 
Erfolgreihe NEB-Nrbeit 
NSG. Kürzlich find_ wieder 42 Kinder aus 
in und 10 aus Fauſtgrund die von 
er NSW. zum Landaulfenthalk nach Pommern 
Niger waren, nach Haufe zurückgekehrt, Die 
teisamtsfeltung der NEW, 1155 die Eltern 
pin Empfang ihrer Kinder eingeladen. Dieſe 
galten ſich alle Adee erholt und berichteten 
doller Stolz über ihre Erfehnilfe. 
be Nachdem im Kreiſe die Erholungsverſchickung 
u Mütter Salt durchgeführt wird, 
rde in der Stadt Wielun im Rahmen des 
werks Mutter und Kind“ bie erfte Mült⸗ 
Fates ungsftele in Gemeinihaft mit den 
I; alfihen Gefundheitsamt eingerichtel. Zahj⸗ 
AS waren bie Mütter mit ihren Kleinen chen 
it erften Beralungsftunde gekommen. 
Die Kinbergartenarbeit geht im Kreiſe Wie⸗ 


fun kg . 
ormwäris. In der letzten Zeit find 
laden Anne Kindergärten eingerichtet worden, 


Kemmel, Hochwald und Schwarzgrund. 
g een jest insgeſamt 10 Anders 


on bg Dat Im Reife mean Bis fen 
b allen 


Ihe Awar in Heldorf, Dieterwald, Molex, Aus 
in 
90 


on Über 300 Mitgliever geworben, Auf 
den Gebieten ‚geht die Aufbauarbeit vorwärts. 


Aus unserem Neichsgau Wartheland 
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Die Partei als Erweckerin deutſchen Glaubens 


Kreisleiter Pg. Berner, Wien, Iprach in Pabianice und gelchatow 


kpp. Die Oſtmark und der 11 — 
beides Gebiete an der se des Beides, 
haben troß der Verſchledenhelt ihrer Struktur 
und ihrer Bevölkerung ähnliche Aufgaben im 
Rahmen des Reiches zu erfüllen. Beide find 
wiriſchaftliche Ausfallgeblete nach Dften bzw. 
Süboften. Auch der Kampf der deulſchen Mens 
ſchen dleſer beiden Gebiete wegen ihrer natios 
nalſozialiſtiſchen Anfhauung, gegen Terror und 
Verfolgung, war ähnlich Hart und opferreſch. 

So kommt denn auch dem Beſuch des Kreis⸗ 
leiters von Wien I, Pg. Berner, eines alten 
Kämpfers des Nationaffoztaliomus, det unter 
dem Schuſchnigg⸗Regſme viel erdulden mußte 
und auch im berüchligten Konzentratlonslager 
von Wöllersdorf geſchmachtet hal, eine beſondere 
Bedeutung zu. Pg. Berner, der Reichs redner 
iſt, Fat am Sonntag auf einer Kundgebung 
in Babianice und am Montag abend in 
Belchatow zu den deutſchen Volksgenoſſen 
über den Kampf der Oſtmark um ihre Heim⸗ 
kehr ins Großdeutſche Reich. 

Die Kundgebung in Pabianice wurde vom 
k. Kreispropagandaleſter Emil Schmidt er 
öffnet, der jobann dem Reichsredner das Wort 
erteilte, Pg. Berner ging in feinen Ware 
zungen von der Feſtſtellung aus, daß es bie 
größte Sünde ſei, aus innerem Verſagen oder 
mit Hilſe von Terror und Außerer Gewalt ein 
jottgegebenes Gejeh der 15 Art zu über⸗ 
ſchrelten oder gar auszuhalten. Dies gelte ſo⸗ 
wohl für die einzelnen wle auch fiir ein ganzen 
Volt, Das aber ſel die Sünde der Machthaber 
Im ehemaligen Polen wie auch in F ge 
weſen, daß ie die deutſchen Menſchen von ihrer 
Art, von ihrem eigenen Blut trennen wollten, 
Mit eindringlichen Worten wies dann der Red⸗ 
net auf die engen Bindungen am bie einen 
jeden einzelnen Menſchen an ſein Volt vers 
kullpfen N in bie wn g dee zurſick 
als guch durch die Nachkommen in die Zukunft. 

Pg. Berner wies auf das gleiche ſchickſal 


der Oftmärfer und der Deutſchen im Warthegau 
bin, über die beide Mord und Tod hereſnbrach, 
weil fie es klar ausſprachen, daß fle deulſch 
felen und ze bleiben wollten. „Ein Volt 
il tein Verein, in das man nach Belieben eins 
ober austreten kann“ führte Pg. Berner weis 
ter aus. „Man kann höchſtens zum Verräter am 
eigenen Volk, zum Renegaten werden. So hat 
es denn auch, lle wie da Schuſte und Verräter 
gegeben, bie ſich gegen das aft der Art ver⸗ 
aingen und andere durch Gewalt zwangen, biefe 
Geſetze nicht zu beachten.“ So fel denn auch der 
Kampf der Nationalſozialiſten außerhalb wie 


— — —ͤ—ñ—̈d!̃ 


Geſunde, nicht nur ſchöne 
Zähne find das Ziel der 
richtigen Zahnpflege. 


Ho RO o ; 


auch innerhalb der Grenzen des Reiches ein 
Kampf gegen eigen Blut und Fleiſch geweſen, 
ein Kampf gegen den elgenen Bruder. Dieſer 
zent war überall hart. Doch nichts werde 
dem einzelnen wie auch einem Volke geschenkt, 
alles milſſe erkämpft werden. 

Der Redner ſprach dann von dem heiligen 
Werk des Juſammenführens aller Deutſchen zu 
einem großen, geſchloſſenen Volkstörper. 

Gigriffen lauſchten die Verſammelten deut⸗ 


Ordnung auch im kleinſten Dorf 


Ein Jahr Aufbauarbeit in der Gemeinde Roflofchyca 
Von Amtskommissar Lausberg 


Ro le eine Gemeinde im nördlichen 
Zeile des Kreifes Sieradz, war vom su 
zlemlich ſtark mitgenommen worden. Mehr 
als 150 bäuerliche Anweſen waren zerſtörk. 
Insbeſondere war das Dorf Glinno hart bes 
Kofſen. Als am 10, Oktober erftmalig deutſche 
Gendarmerie und damft eine deulſche Verwal⸗ 
tung in er einzog, machte das Dorf 
einen recht kroſtloſen Eindrug, Dieſer Eindruck 
konnte auch nicht dadurch abgeſchwächt werden, 
daß laß würde, die Gemeinde Roſſoſchyca ge⸗ 

ate zu den armen Gemeinden des Kreſſes. Im 
orfe ſelbſt war kaum eine Fenſterſcheibe Heil, 
Die Unterkunft für die einrüdenden deutihen 
Beamten war mehr als primitiv, Es ſſt heute 
wirklich ſchwer, glaubhaft zu machen, daß die 
Gendarmerie damals länger als 8 Wochen in 
einem kleinen Gebäude an der Hauptitrahe 
NE ehauft als gelebt hat. Dabei wurde 
dieſes Gebäude ſchon nach at Tagen mit 
dem Notbürftigiten verſehen. wurde der 
Bade Jußboden ausgebeſſert; die Fenſter 
wurden wieder age att Strohlager 
wurden Betten beſorgt; troßdem blieb das 
Ganze für die 14 Mann ſtarke Polizei eine 
lende Behaufung. Die Gendarmerie bzw. der 
l Karl Oppermann 95 10 
mit dein Tage des Einzuges auch die Gemeinde⸗ 
verwaltung, Die Gemeindelaſſe war leer, das 
Mobillar beſchädigt oder verſchwunden. Die 
vorhandenen Perſonalkräſte mußten im In⸗ 
texeſſe einer. deulſchen Verwaltung zum Teil 
lofort entlaffen werben, Ein 10 92 es po⸗ 
lizelliches Aufgabengebiet nahm die Männer 
poll und ganz in Anſpruch. Wenn darüber 
hinaus insbeſondere der Poſtenführer Opper⸗ 
mann auch noch bie ſemeindeverwaltung 
vorantrleb und fo den Weg ebnete für die ſpä⸗ 
ter ankommenden Verwaltungsbeamten aus 
dem Reich, ſo zeugt das von deutſcher Tatkraft 
und deulſcher Ge 

Die Gemeindeverwaltung Roſſoſchyeg wurde 


Tagesnachrichten aus Pabianice 


85 Sprachkurſus der Delf. 
5, Im Rahmen des Voltsbildungswertes 
15 Deulſchen Arbeitsfront begann in Pabia⸗ 
nehme beutfcher Sprachkurs. Uber 300 Teils 
ben ter aus den verſchledenſten Betrieben 
Han gemeldel, die im Werfaufe der von Ya» 
ser Lehrern geleiteten Sprachkurſe ihre 
derbe m Schreſben, Leſen und Sprechen 
Ira, hen wollen. Es geht hier darum, das 
unſe he Erbe auszulöſchen, das die Polen an 
later belmiſchen deut en NER 11 
Haben; die verhältnismäßig ſchlechlen 
h der deutſchen Sprache in Schrift 
Anmeld; 
Lt ungen zu den Sprachturſen, die In 
Paben Gruppen Ann fangen Dirtgetähet 
een dee d im we 15 ua: au 
er Deutſchen Urbeilsiron: 
ſchiner Straße 1, entgegen. 


en. Wiel Lin Mabnwort an ale! 
fig del Voltsgenoſſen halten es für übers 
Men g erer unbequem, das ihr von ver Deuts 
iefe gultatifte verliehene Abzeſchen zu tragen: 
der dekiſkeltung ift nur dann berech digt, wenn 
dgedöteſlande oltsgenoffe einer Förinatſon 
Di. des 0 baden er ner Sormation 
öjlenen Verbandes trägt. Es 
aber w richtig, daß einzelne Volks⸗ 


za ſie dadurch nicht öffentlich unter Beweis 
tellen, daß fie zum Deutſchtum gehören. Es ift 
aber Pflicht eines ſeden Deuiſchen, durch ein 
Abzeichen an der Nock oder Mantelklappe zu 
dokumentieren; daß er Deutſcher ſſt. 


Praktiſcher Arbeltselnſatz 0 
en, Bei der großen Aufbauarbeit hier im 
le gibt es an u ken daß für einen 
jeden, und follte er ne fo ſchwüchlich fein, eine 
öglichkeit vorhanden iſt, feine Kraft einzu⸗ 
0 ‚on. Insbeſondere werden von den deutſchen 
ſchörden alle die Polen aus Arbeit herange⸗ 
bogen, die vom Arbeitsamt bzw, von anderen 
Elelen Unter] ang erhalten. So müllen 155 
e n 37 15 SER 
orgen, daß de 
abe 1 der Reſcheſtraßſe 


m ſen vollkommen ohne Abzeichen herumlau⸗ 
en; 


Fir das Winterhilfswerk 0 
An Stelle eines Kranzes auf das Grab Ihres 
Mitgliedes Auguſt Kleber 11185 bie Pabla⸗ 
nicer Schüßengemelnſchaft für das Winterhilfs« 
werk Ar 10.50. 


am 7. Dezember 1989 von dem Amtskommiſſar 
Lausberg übernommen. Gleichzeitig würde 
von dem kurz zuvor nach Warta verlegten Gens 
barmeriepoften wieder ein Teil als ſelbſtändi⸗ 
er Poſten unter Leitung des Gendarmerie⸗ 
e Mahnke nach Roſſoſchyca zu⸗ 
zildverlegt, N 


In der  Notunterfünft von früher wurde 
aber der Peſten nicht wieder untergebracht. Im 
kamerabdſchafflichen Einvernehmen mit dem 
Amtskommiſlar brachte der Poſtenführer 5 
und ſeine Männet bis zur anderweitigen Lö⸗ 
lung im Gemeindehaus unter. Von dort aus 
betrieb er ſehr bald die Schaffung einer neuen, 
ausreichenden Unterkunft. Mit peſcheivenſten 
Mitteln und unter größten Schwierigkeiten 
kichtete er am Weſtausgang des Dorfes ein 
Dienftgebäube mit einer genflgenden Anzahl 
von Unterfunftsräumen her. Ein ſchmuckes Nes 
bengebäude mit Stallungen, Garagen, Arreſſ⸗ 
zellen iſt neu erſtanden. Das Ganze iſt mit 
gärtneriſchen Anlagen umgeben und stell! heute 
wohl eines der onen Poſtengebäude im 
Kreſſe dar. Es iſt notwendig, hier feſtzuhalten, 
daß neben der Unterſtützung durch die wenigen 
enläjinen Volksdeuiſchen und der kamerad⸗ 
ſchaftlichen Hilfe des Amtsfommiffars die Tate 
und Entſchlußkraft des Poſtenführers dieſes 
dieſes Werk erſtehen lleß. 


Der Ausbau, der ländlichen Gemeinden iſt 
nach wie vor ſehr erſchwerk. Die allgemeine 
Landesplanung ſteht noch aus. Große Vox⸗ 
haben können auf dem Lande zunächſt nicht 
puscgefüßl werden. Die Frage ber landwirt⸗ 
[nat ichen Unfieblung ift noch in der Schwebe. 
n bezug i andere Ausgeſtaltung des 
Ortsbildes konnte deshalb die Verwaltung 
einſtwellen nur Anordnungen allgemeiner Urt 
lie ie Dazu ge aber in eriter Eine die 

or) Kung nach einer erhöhten Sauberkeit der 
fe und Umlagen. 


Wer die Verhältniffe 
über kannte, wird zugeben müllen. daß fich 
ler immerhin bemerkenswerte Verbeſſerungen 

besen Die Kelegsrulnen find entweder wies 

er aufgebaut oder, fowoit wertlos, bejeitigt. 
Die Kriegsihäben an den Häufern würden aus⸗ 
gebeſſert. Anftatt der Pappfenſten wurde elne 
e Berglafung que Pflicht nes 
macht. So hat für hieſige Verhälinifje der 
Ort Roſſoſchnea wieder ein ordenfliches, ja ſo⸗ 
gar freundliches Geſicht bekommen. — 


Die Hauptaufgabe der Gemeinde war dle 
Inſtandſezung der Wege, Ein Beſucher aus 
dem 7 00 wird ſich nicht vorſtellen können, 
in welcher n die Gemeindeſtraßen und 
Wege damals im Dezember waren. Durch 
den firengen Winker wurden dieſe Arbeiten 
zeitweſſe anmpelegt. Troßdem und mit ganz 
geringen Mitteln wurde ein Wegeausbeſſe⸗ 
kungsprolekt durchgeführt, das ih über mehr 
als 10 km erstreckte und das 8000 cbm Kies 
und rund Geſpanntagewerke umfaßte. 
Eine Wegeſtrecke von etwa 2 km wurde neu 
ſebaut. Jetzt im Herbft geht vie Arbeit mic 
er an, die durch die Beſtell⸗ und Erntearbeit 
unterbrachen werden mußte. Mit Schluß des 
Sahres follen die Hauptwege bei jedem Wetter 
mit Auto ohne Shwierigleiten befahrbar fein, 


Die e e ſelhſt erhielt 
deutſche Einrichtungen. Die inzwiſchen einge 
And deutſchen Kräfte werden den weiteren 

ufbau und deuſſchen Umbau der Gemeinde 
Roſſoſchvea gewährleiſten. 


05 Volksgenoſſen den Worten Krelslelter 
erners, als er vom Durchbruch des deulſchen 
Menſchen in der Oftmart sprach, von der in 
Ihrer Größe und Weihe 1 18 0 0 Nacht 
des Sieges. Dieſes Ereignis habe jo klar das 
Wollen der vom Führer geſchafſenen Parte 
um Ausdruck gebracht: die heilige Selbſtver⸗ 
ändlichfeit des Deulſchſelns in einem ſeden 
einzelnen Menschen zum Durchbruch zu bringen, 
und einen jeben einzelnen Deuſſchen zu feinem 
Volke ln e due Ganz anders ſeſen aber 
die Berhältniffe, wenn dem Aufammenftreben 
des een Menſchen ein anderes Volkstum 
gegenüberſtehe. Dann gelle nur eins: Siegen 
ober unterlegen! 


Kreislelter Berner lam auf einen weiteren 
Umſtand zu Ipzeiben, ber dem Kampf der Oſt⸗ 
märker und dem der Deutſchen des Warthe⸗ 
gaues einen gleichen Charakter verleihe: die 
probe Zahl der Juden hier wie dort, Die voll» 

mmene und eindeutige Ausſchaltung des Ju⸗ 
dentume ſel hier wie dort ein unabwendbares 
Gebot. Das ſtehe ſeſt und darüber ſel gar nichts 
zu diskutieren. 


Mit e Morten richtete der Redner 
an die Volksgenoſſen den ell, in dieſer gro⸗ 
die Volk, Ten den Appell, in dieſer gz 
un geſchichllchen Zeit des Aufbaues nicht nur 
He u jein, ſondern an irgendeiner Stelle 
mitzuarbeiten am Aufbau bes Großdeuſſchen 
Reiches, wie es der Führer ſchaffen und voll⸗ 
enden wolle. Die alten, überlebten Vorſtellun⸗ 
gen eines angenehmen Lebens, das aus Arbeit 
und Vergnügen beitand, Jeien längst lberhoft, 
Es gebe nichts Schöneres, als irgendwo feine 
Kl mit einzuſeßen, um die Aang des 
Willens des Führers mit zu garantieren. Es 
genüge daher nicht das Lippenbefenntnis, guch 
nit das Tragen eines Abzeichens oder einer 
Uniform. a für den Nationafjortar 
liſten ſel 1 und allein der Einſaß. Mit 
dem Appell, überall und jederzeit nach dem 
N15 des Natlonalſozialiemus zu handeln, 
ſchloß der Reichs redner 10 Berner ſeine wie⸗ 
erholt von ſtarkem Beifall unterbrochene Rede. 


Abſchließende Worte des Kreispropaggnd. 
leiters klangen aus in das Sie OR aa den 
Führer und in die Lieder der Nation. 


Kawerow. 
Kameradſchaſtsabend der SW, 

en. Der Sturm 24 der SU, der mit zwel 
Truppe die große deutſche Siedlung Kawerom, 
das Weberborf zwilhen Sihmannftabt und 
Babianice, erſaßt und zu dem auch die Okts⸗ 
gruppe Pablanice Nord gehört, 
am 


uh 
zung des Sturmes aun ka Dbertruppfi) ir 
mit U 


lang 


So Han; 
aus in dem 6 
Lieber der Nation. 


Daran ſchloß ſich ein einige Stunden — 
rendes ungezwüngenes kame radſchaftliches Bel» 
ſammenſein, das durch einige Darbietungen 
von Sa Männern wie auch durch flotte Marſch⸗ 
weifen und Lieder des SA.⸗Mufttzuges Pabias 
nice ausgeſtaltet wurde. 


— — — — 


Sport vom Tage 


Wettkämpfe des SS=-Sturmbannes Ile 
Flotte Kämpfe in Bablanice 


Auf dem Stabion der Firma „Krusche E Ender“ 
in Bablanice trafen 010 am Sonntag, dem 15, Sep ⸗ 


aupifturmführer 
en forberte die Tone 4220 dhe de. 
en Leſſtungen zu zeigen und Sport au 

auf breitefter Grundfage . 
(hmarze fahne der Sthunſtaffel am Maste 
ie Wettkämpfe . In den gene 
Welſbewerben! legte Sturm 9 Erzhaufen mit 12 
unten Vorſprüng vor Sturm 10 Wablaniee, Das 
auglehen der starten Männer“ gewann Sturm 10. 
Im Handball fegte Sturm 9 mit 8:0 über Strum 11 
And, mis 41 über Sturm 10. 


Wiener Stadlon wird ausgebaut 
Ein Stabiſportſeld Im Mratet 


span 
allungsoermögen vo. 60.000 (auf 00.000 Pate ner 
Ba werben ſoll. In eriter Linie i aber daran 
chenden Sta ⸗ 


e von elwa 2000 
nb Großlampfplähe der Tennisfpleler, 
Ebenſo werden bie 
Reiter ihr eigenes Gelände mit 3500 Sihplähen ers 
halten und in unmittelbarer Nähe des Aentrafs 
Rabions wird für die Beihtathleten elne Laufbahn 
don m Länge in der Geraden gestehen. Dem 
euftabelwaller plant man einen Dura zum 
aupfarın der Donau zu pen, um ſo auch für dle 
Nuberer und Kanufahrer bie beſten Worbedingungen 
ir die Ausübung ihres Sports zu ſchaffan. 5 
iefe Arbeiten, deren Koften auf ründ 10 Dilionen 
Mart dag werden, 00 in der Erwartung ges 
plant, 5 15 für 100 n der wei. 
ei schdeutihen Turn- un 'ortſeſtes zugeſpto · 
chen bekommt. 3 


Kleine Anzeigen dev 1.3. ] 


Junge Dame ur Telefondienft 


ab fofort oder ſpäter geſucht. 
Perſönliche dee der „Litzmann⸗ 


ſtädter Zeitung“ vorm 


ags zwiſchen 11 bis 


12 Uhr bezw. A 125 en 17 bis 
0 


18 Uhr, Verlagsleſtung, 


III. Stock. 


„Hitler⸗Str. 86, 


Rentner 
ſchulentlaſſener Junge 


oder Frau 
ur Seitſchriftentour in Kalſſch 
geſucht. Wöchentlich zweimal. 
Angebote unter 11 an dle L. tg 


Junger Dann, gewandt, der 
ſchon im Verkauf tätig war, kann 
ich im Lebenem Kin zicht, 
Meiſtexhausſtr, Ede Buſchlinſe, 
Ruf 5 , Mutwoch von 11050 
Uhr melden. 1955 


Eine deutſche 


Blumenbinderin 


t geſucht. Näheres Nuvolf 
eu im Blumengeſchäf 1 


Gutsſekretärin 


eptl. Anfängerin 
zum ſof. Antritt geſucht. 


La een ne. Pe Grebe 
e Zonningen, Ne kante 


Gejucht werden qualifizierte 
Oberhemdennäherinnen 
nnd Zuschnelderinnen 

(An auch ohne Nähma ⸗ 

inen, Anruf 175.50 von 16 bis 


Mädchen 
für Küche und Stube geſucht 
Moltteſtrahe 280, W. 8, 


Verkäuferin filr Tabea u 
schäft, Deutſche, geſucht. 9 
Del Straße 24. 


Stellengeſuche 


Gemwanbte a 
5 im I lebst 
Angebote unter 6 an die L. 219 0 
Kontoriſtin⸗Jakturſſtin, perfekt, 
nu den reich aA 
1155 entſprechende heitung. Ans 
gebote unter 8 an bie L. Ztg. 


Konto „ Korrent Buchhalterin 
wünscht fi zu verändern. Ange⸗ 
bote unter Dan die L. 3. erbeten. 


Chauffeur, 20, mit EG 


Sp 5 ſucht Beſchäf⸗ 


tigung. Angebote unter 12 an 
b 0 L. Big. 0 11943 


Tüchtiger 


von großer Baumwoll⸗Weberei ab ſo⸗ 
fort geſucht. Bewerbungen mit Zeugnis⸗ 
abſchrift und Lebenslauf an die Litz⸗ 
mannſtädter Zeitung unter 10 erbeten 
1 


Vermietungen 


2 Zimmer und Küche mit Bes 
quemlichteiten ab jofort zu vers 
N Eiſernes Tor REES 


briffofal, geeignet für Lager⸗ 
155 au 9 5 Adolf⸗Hit⸗ 
ter⸗Stt. 158, beim Eigentümer. 


Miletgeluche 


Zimmerwohnung mit allem 
Komfort, peeignet für Arzt, 
Rechtsanwalt a., wird ger 
tauſcht gegen kleinere tomſor⸗ 
table e Uns 
gebote unter 19 an bie Ztg. 


2 Herren, Deutſche, ſuchen ab ſo⸗ 


Druck, 


ja chen 
aller Art 


llelert ſchnell 
und ſauber 
bie 


Druckerei 
der 


L. Z. 


Derloren 


e zwei Spar⸗ 
bücher der Bank Litzmannſtädter 
ah heller: 1) Nr. 

2) Nr. 78 107. Der ehrliche Fine 
ber wird gebeten, biefelben gegen 
Belohnung Danziger Str. 68, 
W. 15, abzugeben. 11942 


Anmeldung zur polizeilihen Ein ⸗ 
211105 jaffung der Anna Bo 
dauow, Dorf Maste ice Krels 
Laſt, Gemeindeamt Bullet, To. 
wie 42 RM in Laſt verloren. 
Verloren am Sonntag (15. 9.) 
zwiſchen 1719.30 Uhr ein Gra⸗ 
nat « Gliedexarmband. Wiebers 


Anmeldung zur polizeilihen Eins 
möpneserfellung ber ‚atrona 
Dreßler, mbien 37, Gem. 
Romblen, verloren, 1194 


Anmeldung zur polizeilichen Ein⸗ 


wohnererfaſſüng der Maria Loc⸗ 
kowicz, Erhar 8 


bringer. 1 5 Belohnung. Er 
bi 15 st teilung unter 14 1 a 


1. Oktober 1 oder 2 L. 


fort ober 
jauber und gut möbl, Zimmer. 
ngebote unter 8 an die L. Ztg. 


1-2 möbl, immer 


mit Küchenbenutzung und allen 
Bequemliätelten 


Helucht. 
Angeb. Ruf 200.95 von 6—17 Uhr 


Verkäufe 
Speifegimmer BEE, 
Abol Pltler⸗ Straße 158, — 7. 


Bappfartons in ver, 
1 6 %% wolf 
W. 4. 


rer der Deutſchen, ee 

liſte Nr. 63902 des Armin Horſt 
ewus, Frledrichſtraße 78, 10 0 

Toren, 1101 


Anmeldung zur polizeilichen Eln⸗ 
mobnereefaljung der Iteng 30% 
la Kafprus, Au 

6, verloren, 
Anmeldung zur ander Em 
anbtiereeie) fung der Marjanna 
Jozwlak, Radegaſt, Tenoritr, 8, 
verloren. 


Yusweis Nr. 190497 der Deut⸗ 
Ihen Volkellſte der Elli Bachert, 


„Idunſka Wola, verloren, 


Handtasche mit Feld und Aus⸗ 


1 gebrauchte, betrlebsſäbige 
Ballenpreſſe, gabr. S un, 
übt preiswert ab 
Bandwirtihaftehevarf . m. B. B. 
Namslau in Schleſ. 
Abt. Maſchinen. 


Piunos- 
Gelegenheitskäufel 


Geiler, rale, Diederids u. a. 
Tedt gut erhalten, ptelnmert 
zu vertauen 


8. Sommerfeld G. m. b. 8. 


Bigmannftadt, Adolf. lte Stabe 50 


Holzhaus 


zum Abbruch 
zu verlaufen, 


Litzmannſtadt, Meiſterhausſtraßze 66. 


weis der er Volksliſte 
Nr. 129481 der Steſanig Mille 


ler, Zbunfta Wola, Kirſchſtr. 35, 
verloren. 


Musweis der Deut Den Volks⸗ 
lite des Harald Becker, 
Talengtenrahe 48, verloren, 


Unmelbung aur pre nen 
mohnerer] Mute atlan 
Chodak, Loſotenſtr. 1 verloren, 


an ER 


Uinmerbung zur Follgeitien Eins 
wo la, Ralling der Julia Urs 

bafılla, Redlinghaufer en 920 
verloren, 


„ 


en dur pollzellichen 
Einmwohnererfaffung der Maria 
Bozena und des eich Diias 
marſti, Robert⸗Koch⸗Str. 1 
verloren. 


Anmeldung zur polizeilichen Ein⸗ 
a en Tauſſchein ber 
wg Kaczorowſta, 
ſtraße 57, verloren. 


e 


udo 1715 


Anmeldung zur poli 


FR mererfalfung, 
oleſaw Kryſter, 
15 Str. 12, verloren. 


Anmeldung zt 
ch. . 


il b 8 cu 
Sue 


Ummelbang zur polizeilichen Eins 
mohnererfalfung et Jozeſa 
Pawlak, Oſtſtrage 49, verloern, 


Aumeldung zur aa je! 
ram des adeuſz 

Kucharſti, Samlandſtr. 40, vers 
2 boren. 11000 
Aumeldung zur polſzellſchen Ein 
5 Hat, Arch ber Sanina Pa- 
full ia, Kreusfanabetgaffe 8, 110 


0 
ſibzew, 8 
ver! Be 3 


22 zur poll, 

See 0 

Deulſchen Mente des Paul 
Kelm, Grubenſtr. 18, verloren, 
Anmeldung zur polſzeſlſchen Ein⸗ 
wohnererſaſſung der Gtaniflawa 
Kerzelut, Mündungsſtr. 30, ver. 
Toren, 11946 
Anmeldung zur polizeilichen Eins 
bean 00 Ma Ce⸗ 


lanowſta, Radegaſt, Flurweg 48, 
verloren. 11557 


Anmeldung zur pollzellſchen Ein. 
1 der Staniflame 


Tun; 
Melolomfta, aer, 1 
158, verloten. 


Entlaufen 


Hund entlaufen Sonnabend» 
nachm. (Rehpintſcher). Lupen, 
borffftr. 61, W. 4. 11899 


Papier- und 
Schreibwarengeschäft 


wif guten Amfatzen, ſehe austömmliche Eyiſtenz 


in lebhafter Kreisftadt des Warlhogaueg, wegen 
Krankheit günftig zu derbaufen. Angebote 


unter 5018 an die Litzmannſtadter Seitung 


Il. Folge 


eee e, 
A Auf Sichen gen Bereit: 


Berufskittel⸗Schuͤrzen BSR; 164-1 
Bilderleiſtenwerkſtatt 245-95 
Brunnenbau 55 221-57 


Joh.G-Bernhardt 101.04 


Büromaschinen, Organisationsmittel, Büromöbel u. Zubehör 


SPEZIAL-REPARATUR-WERKSTATT 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Strasse IO, 


Chem. Reinigung Biedler, & ni 261-58 
Dachpappenfabrik eee. 7159-24 


Elektro⸗Anlagen mar 3: nn 114-44 
OR 226-43 


Elektro- Aal . 151-40 


zalt-Anlat 
ſchlagenden mollHiller-Ste. 41 gegr. Al 


Wllbervertauf u. sun mungen 
rin Bruns, mail 125 l 


wuſchünte 1 


Ing. Guftao Being 
bot 


Elektromedizin Mar Leeb serie se our. 114-44 


„Santtas«, Apolf-Hitler⸗Strahe 145 Ruf: 


Fahrräder PERF HERE k. 2251er, 150-42 


kmannftabt, Engel 


Fußpflege uhgeftält data, Peer enen 


Vihmaunſtadt, den Gilles Strafe 75, Ruf: 


Rı 
G I as a. Mic elf Bernie mr 
‚eifernt und 3-1 L Mice ungen, Reparatit- 
iten, Hutoverglafung 


Inſtallatlons⸗Anternehmen Sacler Tehtaf Auf: 258-99 


Kanallfation, Waſſerleltung und Zentralfeizungen, 


Technifche Papiere — Lichtpauopaplere 


Lichty auſen 95 Btrumanı, 50 


Anruf genligt — wir Belorgen alles! 


102-95 
u 7 
Hartwig az 


ca- Atlan ob.. IE 


Papiertüten au aug 88 30-01 


ipmannftadt, Sängerſtraf 


Schlofjerei ern enter Qofef Multi erb 115 20 


ſchledene Meparaturen Sifmennabt, Tauenptenfte. 48/47 
au Geipfgränten, Ralleiten, Shnappiiöffern, Yaı Saen mutes ulm, 
Schläjel Karl zu 55 e ren 16 uf: 224-19 


Spedition KHK re een 186 · bb 


Mdolf- Hitler - Straße 180 Fernruf: 


Webeblätter . 3115-12 


Lipmannltadt, Sälleffenftsahe 78 Gülben 


Zimmerleltern Eee n 177-00 


Tann, 1 Buſchlinle 158 


leuten 
Rheins 


Allen unferen Freunden und Bekannten die tieſtraurige Nachricht, daß Gott am 16. September um 3 Uhr früh meinen 
über alles geliebten, unvergeßlichen Gatten, unſeren beſten, treuſorgenden Vati, meinen guten Sohn, Bruder, Schwager, Neffen, 


Ontel und Better Bruno Bartuſchek 


nach ſchwerem, mit größter Geduld ertragenem Leiden im Alter von 36 Jahren heimgeholt hat. Die Beerdigung unſeres lieben 
Entſchlafenen findet am Mittwoch, dem 18. September, um 15 Uhr nachmittags von der Leichenhalle des Hauses der Barmherzigkeit, 
Nordſtraße 42, aus ſtatt. 


Die tiefteauernden finterbliebenen 
Litzmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Straße 145. 


Schmerzerfüllt teilen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten mit, daß am 
Sonntag, dem 15. September, um 15.30 Uhr mein lieber Gatle, unfer guter Vater, Schwieger 
vater, Großvater, Bruder, Schwager und Onkel * 


Eduard Schaub 


im Alter von 78 Jahren nach kurzem Leiden fanft verſchleben iſt. Die Beerdigung unferes 
teuren Entſchlafenen findet heute, Dienstag, den 17. September, vom Trauerhaufe in Erzhaufen, 
Rheinsberger Straße 11 (früher Andreasſtr.), aus auf dem evangelischen Friedhof bortjeläft statt. 


Die krauernden Hinterbliebenen 


Nach langem Lelden hat as der Allmachtige für gut befunden meine geliebte 
Tochter, Ehegattin, unjere Mutter, Schwägerin, Nichte und Coufine 


Frieda Natalie Marſchall 


geb. Böttcher 


am 10. September 1940 im 50. Lebens fahre abzurufen. 

Der Trauergoltesdſenſt und die Doſtaltung fanden am 14. September in War⸗ 
ſchau auf en opang augebuegiſchen Pen c in der Mpnarſbaſtraße ſtatt 

€ 2 binterliep die Mutter, den Ehegatten und zwel Söhne. 


Plaftow 5. Werſchen, den 14. Septenbet 1040 Die flefbelrübten Sinterhliebenen 


Te 
. Zurückgekehrt 
by mel WIII Hoffmann 


Spinnlinie 121, Feruruf 189.10 


Tlohr 


Verdunklungsvorhänge 
für Behörden, Brivatwohnungen, 


Am 15. September verſchied nach langem, ſchwerem Leiden meine liebe Gattin, unſere gute 
Mutter, Großmutter, Urgroßmutter und Schweſter 


Natalie Uta geb. Brückert 


im Alter von 70 Jahren. Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 18. September, um 16 Uhr vom 
Trauerhauſe, Nibelungenſtraße 8, aus auf dem neuen evangeliſchen Friedhof ſtatt. 


Die Familie 


Litzmannſtadt, Nibelungenſtraße 8. 


Zu verkaufen ab Werk: 


Lokomobile; Heinrich Lanz, Mannheim 
Patent: Helßdampf, Verbund- und Tandem-Lokomobile mit 
Einspritz-Kondensation, 


Marianne und Wolfgang 


freuen ſich, daß ihnen noch ein 
BDrüderchen geſchenbt wurde, 


Mutter und Vater find überglücklich! 


N 
N 


Auguſte Hartmann, geb. Weidmann 


Wilhelm Hartmann, Verlagsvertreter 
Lihmannſtadt, Mdolf- Hitler-Ste. 86 


St ade. Seandenhaus Mannheim) Baden 


Echte Orientteppiche 


in allen Größen empfiehlt 


wan Richard Mayer 


Ziethenſtraße 1 — Fernruf 172,28 


ZUR ANGEORDNETEN 


Rattenbekämpfung 


auslegetertige Kuchenwürfel unter laufender Kontrol- D% 
le der Preußischen Landesanstalt für Wasser-, Bo, 
den- und Lufthygiene, Berlin-Dahlem, Hervorragend 

h empfohlen. 1 


SERUNM-INSTTTU T, 6. m. b. H. Abteilung 
Vorratsschutz und Schädlingsbekämpfung 


annstadt, Adolf-Hitier-Str. 71 Ruf 165-20 


bewährt, amtlie) 


Ber, 
"ungen und Auskunft kostenlos. 


Ventilsteuerung, System „Lanz“ 120 PS 
12 Atm. Druck, Stufenrost-Feuerung. 
Große Biockbandsäge, Firma Ritter. 


Großes Gatter, F. W. Hoffmann, Titan Modell, U9A Durch- 
laß 100 em. 


Kleines Gatter, Fa. Blumwe, Durchlaß 75cm. Marke d. G. A. 


Schaufenſter ſowie Induſtrie, 
Sheds, Oberlichte, Große Flächen 
Fordern Sie unſere Proſpekte! 
Vertrieb gemäß 8 8 LEG. genehmigt 


1. Lichtmaschine, Fa, Bergmann, Berlin, G, gen. Type Nr. O. 12 
230 V 47 Amp. 10.8. K W., 1400 Umdrehungen in der Minute, 
Angebote unter Nr. 18,279 an Werbedienst Rudi, Posen, 
Wilhelmstraße 11. 


Zahntechn. Laboratorium 
Alfred Metzig 


erötfnet 
Litemannstadt, Adolt-Hitlor-Sir, 107 
Auf 140-86 


Vertreter 


Ing. Alired Kosiyrko 
Feuerwehrtechniſches Büro 
und Perdunkelungsanlagen 


Litzmannſtadt 


Horſt⸗Weſſel⸗Straße 2 n Feruruf 233:44 u. 266⸗00 


geſucht für Kaliſch und Poſen! 


Kleie fuſten e FHohnbücher 


RATTENTOD 1 


ohnabrechnungsbüchel 
ohnbeutel Buch- und Stelndrackerei 
ROBERT WEISSBACH 
—— ———ꝛ k—LäL 
Fenfter u. Garten- 
Ornam. u. Farben: a $ 
AFentterkitt, m ——— 
Glasgroßhandlung T. HANELT, A.-G. 
Litzmannſtadt, Uleih-von,Hutten«Ste. 16, Fernruf 194:53 
Mechauiſche Schloſſerel 
fir ping Aue Artttel 
ni 
Juhaber Albert Roll 
Litzmannſtadt, Ullrich von» Hutten Straße 205 


ohnkontobücher führt ständig 
Litemannetads, Adolf-Hitler-Sipasse 158, Ruf 127.00 
oh- und Draht- 
Bilder Spiegele und Schaufenfterfcheiben 
„mag o“ 
für Spinnereien und Weberelen 
Bernruf 257.07 


Siſchgroßhandlung 


„Oſtſee“ 


Litzmannstadt, Apolf⸗Oitler⸗Strahe 174, Nuf 186.0 


Welt Lexikon 1940 


mit neuestem Atlas. Eine höchstleistung 

Nenn Iielerbar! Örimelterte Musgabe, neu bearb: et, mit 30000 
Dich wok au) 8 fülle 240 d und h 
Talein- lepeiardine Wiladkirten u 1560 Oramamn. wis 
fla ir brauchen le und dea dee um aue lache 
cine a, Rartınivert Juin Wertändnid der fomimenden E. 
e in Er Seil reis der 2 fatlıdın Yenmd, nde 
ark. Waun Sie dad Wert von uns blk, 
ben e im Drauenien Wonatsratcn bon 2 ne Ku 
lag! Ei e Hatte, Kerber ge ch Mu) eme Lage 
Acht, alfa fein eike, Weitalossibumbaniun« Halte . 77 


Dettjedern⸗Keinigungsanftalt 
J. Hu hne! 


Friedrich- Gotler-Str. 23 (Milſchſtr.) 


Splelplan der Kihmannftähter Fimtbenter von helle 


Theater au Lihmannftadt 


Mein Kampf 


Daß wug der Deuticen. in. 


Für Jugendliche erlaubt 


Casino nn 


++ Zür Jugendliche über 14 Jahte erlaubt 


n, Bialto 
folowin. gaht durch. die Stadt 


Unnellefe Uhlig, Carl Habbatı 
Splelleſtung: N. u. Gtemmie 
Ai een. Sonnabenbs und Sonntags ung 


Dienstag, 17. 9, 40 — 20.00 Uhr 
Kol ⸗Ring 1 DL Ring 1 


Stharnhorſt] Scharnhorst 


Schauspiel von Gerhard Menzel || Schauspiel von Gerhard Menzel 
Ale Borſtenungen beginnen 5 Unt lich zu ben angegebenen gelten 


Eplelleltung: Paul Oltermaye 
& 


Trend, ber Bandur * 


Yupenborfiit. 24,78 | 


Meine Tochlor 


Beginn 
der Korfieltungen Im 


Omangsverfteigerung 


Am Mittwoch, dem 18, September 
1940, in Ruda⸗Bugal del Ale⸗ 


Meine Tochter 


Roma Corso Y 
Heexhrahe 84 angemarait. 2.4 


Sonntag auch 13.00 


Areftennft Wiriſchaft Eduard 
Bittner. 


Ebarhardt 
Obergerſchtsvollgleher 


Krambambull] tur Waun se 


Dresdner Philharmonie 


Frau Olga Lehmann 


Karlsbad 
Lutherſtraße 5 
Kurhaus „Sofie“ 


Kunſt⸗ und Antiquitäten⸗Handlung 


A. Mielnikow 


Verkaufe und kaufe 
Teppiche, Gemälde, orzellane u. antite Wegenſtände 
itmannſtadt Schlageterſteaße Nr. 18, Ruf 203.21 


Paul van Kempen 


Mittwoch, den 18. September 1940, 
um 20 Uhr in der Sporthalle im 5 J.⸗Park 


Kabarett-Restaurant 


CASANOVA 


Hermann-Göring-Straße 247 


Tanzschule 


Karl Trinkaus 
MelsterhausstraDe 34, Rut 207.91 


Tabrt den nouen standarlalorton Stll 
in-Kursen u, Einzelntunden, auch Bley 
Dür nachsto Kura beginnt am 17 dl. 


‚Anmeldungen tglich von 16-80 Uhr, 


16. bis 30. September 


neues Programm 


In der BAR 


Nell & Edgar 


auf 2 Klavieren 


BAU u KUNST 


GLASEREI 


SCHLEIFEREI uno SPIEGELVERSILBEREN 


Preiſe der Plätze: RM 4.—, 8. 2.— u. 1.— 


[ NE Moſchebund für Leibesübungen ] 


Achtung, Woſſerſportler in Kaliſchl 
dem 18. September 1040, um 20 Uhr me. 
w) eine auferorbentlid | L. Zig, 


Komponlſt ſucht junge muſttali⸗ 
Ihe Sefretärin mit guter 
Angebote unter 6008 an 971 


Buchhandlung Waldemar Röse, 
Buchhandiung Glilek, Adolt-Hitler-Str.72 (Frem 
Buchhandlung Ruppert, Adolf-Hitler-SU 


Nach dem Konzert Straßenbahnverbindungen 


Alle Mliall der wen Gebrauchter Kinderwagen geſucht. 


gebeten, vollzählig und 
püntilie au erfgeinen. en 0 4 


Städtifhe Bühnen 


Mittwoch, 10. 9. 40 — 2000 Ut 


Konzert 


der 


Dirigent: 7 


Vortragsſolge: 
Ludwig van Beethoven 


Ouvertüre zu Goethes „Egmont“ 


Robert Schumann 
Sinfonie Nr.4 D-moll op. 120 


Johannes Brahms 
Sinfonle Mr. I C. moll op. 68 


‚dolt-Hiller-Ste, 11 ) 
bor Gen. Litamanf) 
1.147, sowie an der Abendkasse 


nach allen Richtungen 


Angebote unter 5 an die L. Zig. 
Kaliſch, den 14. September 1940. DT ET 
Waſſerſportgemelnſchg 


Hausfrauen u. Löthler 
Noch einmal! 


Der Driginal Goldene Schnikt 


in Litzmannſtadt 
Nur kurze Zeit! 


Breisangebote an O. K., Bud, 
inie 127, W. 18, 


Achtung, Jubballer! 


Schrott und Metalle, alle Tisch 
nen, Sure und Papier 


Albert, Miller, Seibel, 
Boje und Muntert, 
Kaltenbach 
Bezirteſachwart für Fußbau 


Turn, und Sport⸗Gemeluſchaft 07 e. B., Litzmannſtadt 


gelmäßig jeden Donnerstag von 
22 Uhr Gymnastik und Turnen der Frauen ⸗ 
bien) großen Turnhalle, Straße der 8, Ar 


Der Gemelnſchaſteſührer 


49 Zuschnelde-Vorführung 


bb mie Sie alle Damen, und 
Rindergarberobe, 3 


bie 
aber Detneuf 277.36 von 0-18 
18 Uhr, 


Ab 19. 9. 1040 rei 


mantel zu kaufen ges 
te mit Preis unter 
16 an die L. Ztg. 


tag, Ce ee 


Wegweiser 


Pismannftädter Jeifung 
Adolf-Hitler-Steaße 86 


Hergestelltinden 
Persil-Werken! 


Amtliche Bekanntmachungen 


b) bie im Safenderjaht 1028 geb, 5 
N Te in den 1155 fans, Shen e 1 


Anzeigenannahme NA. 3 

&rgeigenteltung Raf 11.11 des Sandals des Kreſſes gat on und deen f 
Aufforderung 

zur Meldung ‚zweds Pockenſchuhimpfung 

Mit dem 1. Muguft 1940 iſt in . 


ele nach vorſtehenden Auoff 
tens aber bis zum 20. 
von Berfonenftandsnadiwellen 
„ Impflinge) bei den Ut 
ur Impftontrole zu melben, 
ſegeslten und Bermünder, deren Kin 
efeklihen Grund und 
erung der Impfung 
uur Nachschau keins 


geitungsbeftellungen usflhrung des Impfgeſetes 
Formularvextauf Zur Impfung oder Impftoittrofe werden erſaht: 
1. als Erftimpflinge: 
a) bie vor bem Kalenderjahr 1030 geborenen, bis. 
er das erites und zwellemat ohne Erfolg ger 
impfpfiichtig gebliebenen 


b) alle im Kalenderſahr 1099 
rufe es Kalenberfahreß 1039 Im 
en, 


e) ple Im Kalenderjahr 1090 
lenderſahr 1940 in den Im 


u 5) und e) auch wenn ſie bereits geimpft 
. find, ober a al und“ Kul En 
el 


von 22, Sanuar 1040 in 


Nlegebefohlenen ohne 
ter amtlicher Nuſfor 
r folgenden Weste lla 
Folge ſeiſten, werden ſtreng beſt 
Pablantce, den 12, September 1940. 


Hof links, I. Stock 


Frontgebäude, III. Stock 
Verlagsleitung Ruf 171.60 
Hauptbuchhaltung Ruf 148,12 
Vertriebsleitung Ruf 164,45 


Aleich⸗von⸗ Hutten Straße 202 


boxenen, im Kar 
Posen me Sandelsreaiiter 


Amtsgericht Likmennftabt, den 10, September 1040, 


„N. A, 25457, M 
iebter in . 
2 01s Wieberimpflinge: eee 

a) die vor dem Kalendet Lithmannſtadt, den 11. September 1940. 
erftes und zweitema! 
jeimpften oder ſonſt wiederimpfpft 


mannltabt, Direktor Bade 
in den Borftand berufen, 


Zihmannftabt, den 19, Sepfember 1040, 
Beründerungen nik 
. Alben e pc eden 
„Cib“, Weliengefelfhaft in Kiymannftant“, DIN 
Wilbelm Fedor Bellmann . sum vorläufigen 
milfaziihen SBerwalter befteilt, Die Befuguillt 5 
Wertwaltungsorgane unb aller zu Werwaltuhg a 
Vertretung der Gefeilihaft jonft noch berufenen I 
ſonen find erloſchen. 


Aufgebot 


200 

Die Firma Gobefiawert GmbH. de 
oe vertreten 0 Nehioonwait , Ace 
Leyenbedter in Bonn, Wihelmtr. 28, hal 
Aufgebot des angeblich verlorengegangenen 0 % 
tele beantragt: Wechſel über 2000 Ae per 
ieftellt am 24, Liftopab (November) 1939 Ci 
imma Juda Salomondwicz in RT 
manntabi, ul. Gbanlta 57, jahliar am e N 
1989 in Lodz, Bezogener? J. Salomonowleh, 
Gbdanſia 57, 


Der Inhaber der urtunde wird aufgefordert, 0 
teftens in dem auf 95 
Dienstag, den 6, Mai 1941, vormittags 10 Uhr, n , 
vor dem unterzeichneten Amtsgericht; amberaumien 1 
‚ebototermin ſeine Rechte anzumelden Anme ell 
nde vorzulegen, wibrigenfalls deren Kraftle⸗ 
tung erfolgen wird. 
Litzmannſtadt, den 7. September 1940, 
Das Antes 
0 

Das a Kallſch, den 7. Septembet 
Dl. — 5/40 


rell 05 


60 
Ju, der Straſſache gegen den am 12, 12 fa 
Borenen T 457 u ang Al 0% 
N in Nag, wegen 0 
icht elan 1 6 
Der Angeklagte wird wegen S 
ul a 2 Wochen Gefängnis und zu I 
Seide, Im Ne au Mei, il 
ejängnio koſten 
ea 5 ep Eingegogett: mit 
2 
ai er reile a um „ 
Kesten des Angeklagten beröffenttiht weden 


Anlliherchanntmacunge 
del Stadtorewaltung Lit mann 0 
eg 


Erfallung der nt 
ſtünde aus feüherem polniſthen ober a 1 
Bejis im Siabtbezier Vitzmannſlabl. ., 


bas aeg 
une Personen, die mittelbar, oder amnltteabah 
früheren 55 e es (eff 1 70 


ober verlalfen il mend, br 
elnel Ka ana In lb EOMEjor! 
ober ſolche gegenwärtig venußen, werben 
dies ungen ber 1040 
telt, Otleber, ing 
en er Po Be e 
Hermann-Böring:Strahe 209, Ill, 5 
al mit genauer Bezeichnung bes in 
‚egenftände zu melden. eiſtatlen 1 
Die Metpung I egal A zätun Pi 
denen ‚da Af s noch ig Lund net 
auf- oder Mietvertrages erworben, Wee len 
dung ft Sun esforberlid, wenn ln en 
Mb ohne Ein N bes bene 
115 polnſſchem ober jüdischen Bent 
ire ee org Darauf e 
. It 0 
Anterlaffung ber Meldung gag 9 . e 
megen ang geen ob b f ei 
wird. 


18. September 100, { 
Lihmannſtadt, den un augen u 
Vermögens. und EAuben! 


